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Das Land NRW stellt für das Jahr 
2023 rund 150 Millionen Euro 
im sogenannten Stärkungspakt  
„Gemeinsam gegen Armut“ zur 
Verfügung. Damit sollen die Folgen 
des russischen Angriffskrieges 
für Menschen mit geringem Ein-
kommen, aber auch für soziale 
Einrichtungen gemildert werden. 
Die Preissteigerungen für Energie 
und Lebensmittel treffen diese 
Bereiche sehr. 

Die Gemeinde Schlangen hat aus 
dem Stärkungspakt NRW rund 
33.000 Euro erhalten. Dieses Geld 
soll an Organisationen der so-
zialen Infrastruktur weitergeleitet 
werden; dies sind z. B. ehrenamt-
lich tätige Personen, Organisatio-
nen, Initiativen und Vereine.
Weitere Beispiele sind Senioren-
treffs, Begegnungseinrichtungen 
oder Nachbarschaftsnetzwerke. 
Die Anträge dafür können bis zum 
13. Mai 2023 bei der Gemeinde 
Schlangen gestellt werden. Alle 
nötigen Informationen finden sich 
unter Aktuelles auf der Webseite 
der Gemeinde Schlangen. Dort 
finden Sie auch das Antragsfor-
mular, welches zwingend zu ver-

wenden ist (Anlage 1 zur Umset-
zung des Stärkungspakts NRW).

Nach den aktuellen Vorgaben des 
Landes müssen die Mittel in 2023 
Verwendung finden. Es sollen mit 
ihnen Kostensteigerungen durch 
Inflation und bei den Energiekos-
ten sowie gestiegene Nachfrage 
abgedeckt werden. 

Die Verteilung der Mittel an die 
Antragsteller erfolgt unter Betei-
ligung des Rates und wird zeitnah 
nach dem 13. Mai erfolgen. 

Weitere Informationen zum Stär-
kungspakt „Gemeinsam gegen 
Armut“ sind auf der Webseite 
des Landes zu finden:
www.mags.nrw/staerkungspakt-nrw 

Sie haben noch Fragen?
Ihre Ansprechpartnerin bei der 
Gemeinde Schlangen ist Claudia 
Weichert, schreiben Sie an:

Gemeinde Schlangen
Claudia Weichert
Kirchplatz 6, 33189 Schlangen

oder gerne auch eine E-Mail an:
c.weichert@gemeinde-schlangen.de

Stärkungspakt NRW - gemeinsam gegen Armut 
Anträge können bis zum 13. Mai gestellt werden 

Von links nach rechts: Ulrike Reinhardt (Bündnis 90/Die Grünen), Hannes Schoodt (CDU), 
Michael Zans (SPD), BGM Marcus Püster.                                                              Foto: Auftakt Stärkungspakt NRW
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Arminiusstr. 8
Bad Lippspringe
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SCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK
ZAHNGOLD + ALTGOLD 

auch mit Zähnen
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preiswert + direkt vom Hersteller
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Lindenstr. 93 • 33189 Schlangen
05252/8034 • www.wulfkuhle.de

www.schwanitz-heizung.de

Ihr Systemhaus für EDV und Telefonie
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Computer • Notebook • Netzwerk • Telefonie • Cloud-Office 365

Königsberger Str. 25 • Bad Lippspringe
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Fahrräder - Rasenmäher

NIGGEMEIER
Beratung • Verkauf • Reparatur

Sie erreichen uns 
unter Telefon

05252 - 50779

Paderborner Str. 58 • 33189 Schlangen • kontakt@garten-schulte.de

redaktion@senneplus.de
www.senneplus.de

Feuerschutz • Fenster • Türen

0 52 52 - 98 5 10
Germaniastraße 12 • 33189 SchlangenGmbH & Co. KG

Weiterer Erfolg der PARTEI: Die 
Gemeinde Schlangen tritt dem Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW bei und 
folgt einer Anregung der PARTEI 
Ortsgruppe Schlangen. „Wir freuen 
uns, dass unsere Gemeinde unsere 
Idee entsprechend umgesetzt hat“, 
sagt Ratsherr Johannes Kuhlmeier.
Bürgermeister Marcus Püster un-

terzeichnete kürzlich die Rahmen-
vereinbarung zur Mitgliedschaft im 
Zukunftsnetz Mobilität NRW. Mit 
dieser Entscheidung erhält die Ge-
meinde Unterstützung bei der Er-
arbeitung von Mobilitätslösungen. 
Kuhlmeier: „Wir sind sicher, dass 
dadurch passende Möglichkeiten 
für Schlangen erarbeitet werden, 

um nachhaltige, vernetzte Mobili-
tät zu ermöglichen.“
Johannes Kuhlmeier betont aber 
auch, dass der Beitritt erst der erste 
Schritt in Richtung Mobilitätswen-
de sei: „Die geplante Errichtung 
einer sogenannten Mobilitätssta-
tion im Bereich der Bushaltestelle 
Ortsmitte ist unserer Meinung nach 

nur ein moderner Fahrradschup-
pen mit Strom. Es bedarf noch 
weiterer Maßnahmen, um eine 
nachhaltige Mobilität in Schlangen 
zu gewährleisten. Wir werden uns 
weiterhin für eine Veränderung in 
der Mobilitätspolitik einsetzen und 
hoffen auf die Unterstützung aller 
Bürgerinnen und Bürger.“

Gemeinde Schlangen folgt Anregung der PARTEI 

Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW beigetreten
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(ph) Henning Schwarze, Klima-
schutzmanager, besucht im Rah-
men seines Amtes momentan 
nach und nach die sechs Kin-
dertagesstätten der Gemeinde 
Schlangen. Dort stellt er sich, sei-
ne Tätigkeiten und auch den Kli-
maschutzfahrplan der Gemeinde 

Schlangen vor, da Umweltbildung 
in Schulen und Kitas auch in den 
kommenden Jahren eine wich-
tige Rolle spielen soll. Zusätzlich 
bekommt jede Einrichtung ein 
bebildertes Buch über Wasser als 
Geschenk, das von den Kindern 
angesehen werden kann.

Natur-, Klima- und Artenschutz in der Gemeinde
Amphibienschutz durch Krötenzäune
(ph) Da während erster warmer 
Nächte momentan verschiedene 
Amphibien wie Kröten, Salaman-
der oder Molche ihre Winter-
quartiere verlassen, damit sie zu 
Gewässern gelangen, an denen 
sie sich paaren und laichen kön-
nen, ist auf Straßen in Wassernä-
he Vorsicht geboten. 

Um die Tiere und auch den 
Menschen zu schützen, sind 
zum einen Abschnitte der Stra-
ßen „Im Welandsborn“ und 
„Feldberg“ in Kohlstädt gesperrt 
und zum anderen an verschiede-
nen Stellen der Gemeinde soge-
nannte Krötenzäune aufgestellt 
worden. Diese hindern Kröten 
insofern daran, auf die Straße zu 
laufen, indem sie beim Versuch 
der Überwindung in einen Eimer 
fallen und dann von freiwilligen 
Helfern sicher auf die andere Sei-
te getragen werden.

„Immer mehr Arten sind ge-
fährdet, weswegen es wichtig 
ist, Rücksicht auf sie zu neh-
men“, sagt Klimaschutzmanager 
Henning Schwarze. Bürgermeis-

Themenradtouren werden angeboten
(ph) In Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Detmold-Lemgo 
wird Henning Schwarze im Spät-
frühjahr verschiedene Radtouren 
zu diversen Themengebieten an-
bieten. 

„Auf Radtouren durchlebt man 
praktische Erfahrungen, die 
einem helfen, sich mit bestimm-

ten Themen zu sensibilisieren 
und spannende Einblicke zu er-
halten“, so Schwarze. Geplant 
ist beispielsweise eine Tour zum 
Thema Wasser, wo auch Robert 
Göke von den Gemeindewerken 
unterstützend zur Seite steht und 
bei den abzuklappernden Statio-
nen wie der Kläranlage, Tiefen-
brunnen oder Hochbehältern 

einige fachkundige Erklärungen 
abgeben kann. 

Weiterhin sind auch Touren zu 
den Themen Energie oder re-
gionale Produkte mit Besuchen 
bei Hofläden der Gemeinde in 
Planung. Genaue Zeiten werden 
noch auf der Gemeindehome-
page bekanntgegeben.

Livestream mit Klimaforscher Mojib Latif
(ph) Die Volkshochschule Det-
mold-Lemgo zeigt am 18. April 
auf ihrer Website einen Livestre-
am mit einem der führenden Kli-
maforscher Mojib Latif. 

Dieser wurde 1954 in Ham-
burg geboren und ist mo-
mentan jeweils in Kiel sowohl 
Seniorprofessor der Christian-
Albrechts-Universität als auch 
vom Helmholtz-Zentrum für Oze-

anforschung, Präsident der Deut-
schen Gesellschaft Club Rome 
(ein Zusammenschluss von Ex-
perten aus mehr als 30 Ländern 
für eine nachhaltige Zukunft) und 
Präsident der Akademie der Wis-
senschaften in Hamburg. 

Thematisiert werden soll in die-
sem Livestream das generelle 
Thema, ob wir der Klimakrise 
noch etwas entgegensetzen 

können. Geplant ist eine Über-
tragung des Streams ins Bürger-
haus, wo man diesen gemeinsam 
anschauen kann und sich im An-
schluss zusammensetzt, um über 
das Gesagte zu diskutieren.

Klimaschutzmanager Hennig Schwarze
besucht Kitas der Gemeinde

Henning Schwarze
vor der Kita Sternschnuppe 
in Oesterholz-Haustenbeck

Krötenzäune an der Fürstenallee

ter Marcus Püster bedankt sich 
bei allen freiwilligen Helfern für 
ihr ehrenamtliches Engagement 
hinsichtlich der Thematik.
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NEUIGKEITEN 
aus Schlangen
Kinder erarbeiten 
Theaterstück
(ph) In den Osterferien möchte 
die Offene Kinder- und Jugend-
arbeit Schlangen wieder ein 
Theaterstück erarbeiten. Vom 
11. bis zum 14. April trifft man 
sich dafür unter dem Motto 
„Hermännchen-Mittelalt“ täg-
lich von 10 bis 13 Uhr im Hot 
Domino, um dort gemeinsam 
zu proben und das Hermänn-
chen auf eine Abenteuerreise 
zu schicken. Thematisch sollen 
unter anderem das Tier des 
Jahres, der Frosch, die beiden 
Jubiläen 900 Jahre Lippe und 
50 Jahre Kreis Lippe sowie 
das Mittelalter eingearbeitet 
werden. Am Nachmittag des 
letzten Tages möchte man das 
Erarbeitete schließlich auch 
noch den Eltern, Freunden und 
Verwandten im Rahmen einer 
Aufführung präsentieren. 

Die Teilnahme an dem Projekt 
ist kostenlos. Bei Interesse 
kann man sich unter der E-Mail 
j.woite@Gemeinde-schlangen.de 
anmelden.

Karten für 
Landesgartenschau 
im Bürgerbüro 
erhältlich
(ph) In Höxter findet vom 
20. April bis zum 15. Oktober 
die 19. Landesgartenschau in 
NRW statt, nachdem diese vor 
drei Jahren letztmalig auf dem 
Gelände des Klosters Kamp 
und der ehemaligen Bergwerk-
gelände Friedrich-Heinrich und 
Bergwerk-West abgehalten 
wurde. Karten für das Event 
können ab sofort während der 
Gemeindeöffnungszeiten im 
Bürgerbüro Schlangen erwor-
ben werden. Eine Zahlung ist 
nur per EC-Karte möglich. Zu-
sammen mit der erworbenen 
Tages- oder Dauerkarte hat 
man zusätzlich die Möglichkeit, 
an Geltungstagen den öffentli-
chen Personennahverkehr im 
Hochstift kostenlos zu nutzen. 
Dies gilt ab Schlangen.

SCHLANGEN

(ph) Die Nicolibri Buchhandlung 
hat im Schlänger Bürgerhaus 
diverse Neuerscheinungen des 
Frühjahres vorgestellt. Insge-
samt 35 im Vorhinein angemel-
dete Leseratten haben sich die 
Tipps von Kerstin Gebert und 
Anna Temborius angehört und im 
Anschluss bei einem Glas Wein 
im gemütlichen Beisammensein 
darüber geredet.

Dabei hofft die Nicolibri Buch-
handlung nun, solcherlei Veran-
staltungen in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Detmold 
wieder regelmäßig und mindes-
tens einmal jährlich durchführen 
zu können. „Es ist toll, mit den 
Leuten gemütlicher ins Gespräch 
zu kommen und auch außerhalb 
des Ladens mal mit den Kunden 
interagieren zu können“, erzählt 
Mitarbeiterin Anna Temborius. 
„Die vorgestellten Bücher suchen 
wir zum einen aus Eigeninteresse 
und zum anderen aus aktueller 
Nachfrage aus. Es handelt sich 
um Neuerscheinungen aus dem 
Frühjahr.“ 

Darunter fallen neben Liebes-
erzählungen, historischen Ro-
manen und Biografien vor allem 
viele Kriminalgeschichten, bei 
denen mal mit ernstem Grund-
ton und dann wieder humoris-
tisch Fälle aufgearbeitet werden. 

Im Titel „Wehrlos“ geht es bei-
spielsweise um die 4-Jährige 
Nele, die vom Spielplatz wegge-
führt wird, woraufhin sich eine 
hochspannende und emotional 
mitreißende Handlung ohne ex-
plizite Darstellungen entwickelt. 

Weniger dramatisch liest sich 
„Der Donnerstagsmordclub“, bei 
dem sich eine Gruppe von Senio-

ren ihrer Vorurteile bedient, um 
an vertrauliche Informationen 
der Polizei zu gelangen und so 
humorvoll Kriminalfälle zu lösen. 

All jene, die auch historisch inte-
ressiert sind, können einen Blick 
in den Roman „Feldpost“ wagen, 
der auf realen zeitgeschichtli-
chen Geschehnissen basiert und 
eine Geschichte mit Feldpost-
Briefen aus dem Zweiten Welt-
krieg erzählt. 

Für alle Harry Potter Fans gibt es 
auf dem Buchmarkt eine interes-
sante Neuerscheinung in Form 
einer Biografie. Der Schauspieler 
von Draco Malfoy, namentlich 
Tom Felton, hat sein Werk „Jen-
seits der Magie“ veröffentlicht 
und schreibt darin über seine Zeit 
bei den Filmdrehs, was hinter der 
Kamera passiert ist und seinen 
Absturz im Anschluss. 

Eine weitere besondere Neu-
erscheinung hört auf den Titel 
„Frankie“ und ist aus Sicht der 
gleichnamigen Katze geschrie-
ben. Diese sieht einen Menschen, 
der Suizid begehen möchte und 
bewahrt ihn davor, woraufhin der 
Kater bei ihm einzieht. Die Erzäh-
lung ist von viel Witz, schwarzem 
Humor und einer derben Sprache 
geprägt, die für den ein oder an-
deren Lacher sorgen kann. 

In jedes Bücherregal gehört 
schließlich das Werk „Book Love“, 
welches Bildgeschichten rund um 
die Liebe zu Büchern umfasst. 
Verschiedene Lesetypen werden 
hier realistisch illustriert und auf 
humorvolle Art und Weise dar-
gestellt. 

Jeder, der sich eventuell in Zu-
kunft gesünder ernähren möch-

te, kann zuletzt noch einen 
Blick in das neue Kochbuch von 
Judith Rakers werfen, die dort 
Rezepte für erfahrene Köche auf-
listet. Die Besonderheit besteht 
hier darin, dass alle Rezepte auf 
das Thema Selbstversorgung aus-
gelegt sind und jede Zutat theo-
retisch aus dem eigenen Garten 
kommen könnte. 

Ein Abend für die Literatur 

Kerstin Gebert u. Anna Temborius

Insgesamt wurden an diesem 
Abend der Literatur 27 Bü-
cher aus verschiedenen Genres 
von Kerstin Gebert und Anna 
Temborius präsentiert, die man 
im Anschluss auch direkt vor Ort 
erwerben konnte. „Unser Ziel ist 
es, dass die Leute mehr lesen sol-
len“, so Temborius. „Besonders 
die Leseförderung bei Kindern ist 
über Corona eingeschlafen. El-
tern sollen vorleben, dass Lesen 
gut ist und einem viele Türen öff-
nen kann.“ 

Die Buchhandlung Nicolibri be-
teiligt sich deswegen auch an 
Büchernachmittagen in Kinder-
gärten und Grundschulen sowie 
der Befüllung von Lesetüten für 
Erstklässler. Insgesamt arbeiten 
13 Mitarbeiter in drei Filialen, 
wobei Anfang April mit Salzkot-
ten ein weiterer Standpunkt hin-
zukommen wird.
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NEUIGKEITEN 
aus Schlangen
Stärkungspakt 
NRW bringt 
Fördergelder
(ph) Das Land NRW stellt der 
Gemeinde Schlangen 30.000 
Euro an Fördergeldern zur Ver-
fügung, die im Rahmen der 
Energieeinsparung im Winter 
zurückstanden. Das Geld steht 
ihr frei zur Verfügung und soll 
an Vereine und Projekte aus-
gezahlt werden, wie Claudia 
Weichert aus dem Fachbereich 
Ordnung und Soziales erläu-
tert: „Bei Anträgen müssen uns 
die konkreten Verwendungs-
weisen auf jeden Fall vorlie-
gen. Die genaue Aufteilung 
hängt von den Projekten ab 
und wird gemeinschaftlich von 
der Politik entschieden. Was 
bereits gefördert wird, kann 
nicht noch einmal gefördert 
werden.“ Dabei gibt es zudem 
eine Deadline, die besagt, dass 
alle Mittel bis zum 31. Dezem-
ber  diesen Jahres verwendet 
werden müssen, weil die Ge-
meinde das Geld ansonsten 
zurückzahlen muss. Wenn ein 
Projekt oder Verein einen An-
trag stellen möchte, kann man 
sich bei der Gemeinde melden.

Bürgermeister bittet 
zum Gespräch
(ph) Ab sofort möchte Bürger-
meister Marcus Püster mo-
natlich, jeden 3. Donnerstag 
im Monat, eine Bürgersprech-
stunde für alle Schlänger an-
bieten, zu der man sich im 
Vorhinein nicht zwingend an-
melden muss. Dann können 
von 15 bis 17 Uhr Themen und 
Anliegen besprochen werden, 
die den Gemeindebewohnern 
auf der Seele liegen. 

Der nächste Termin soll 
am 27. April im Büro Püsters 
abgehalten werden. 

Um lange Wartezeiten zu ver-
meiden, wird um kurze Ter-
minabsprache bei der Ass. 
Iris Schröder, Telefon: 05252 - 
981101, Gemeindeverwaltung 
Gemeinde Schlangen gebeten.

SCHLANGEN

(ph) Der Schlänger Nachwuchs 
bringt sich immer wieder krea-
tiv und aktiv in das Gemeindele-
ben ein. Unter Andreas Lehnert 
haben die Pop- und Gospelkids 
beispielsweise im Bürgerhaus 
ein Minikonzert mit Liedern 
von Tabaluga vorgeführt und 
dabei auch ihr neues Musical-
projekt angekündigt. Auf dem 
25. Kinderflohmarkt dagegen 
konnte man Gegenstände von 
Kindern für Kinder erwerben.

Anlässlich des 40-jährigen Ju-
biläums der Figur des Drachen 
Tabaluga haben die PoGo-Kids 
Schlangen einige Songs aus dem 
Musical „Tabaluga oder die Reise 
zur Vernunft“ von Peter Maffay 
zum Besten gegeben. 

Die Lieder wurden seit Januar je-
weils wöchentlich am Mittwoch 
im Bürgerhaus vorbereitet und 
schließlich in einer halbstündi-
gen Aufführung präsentiert. Für 
das Konzert im kleinen Rahmen 
waren viele Besucher da, die ge-
meinsam Stücken wie dem Ta-
baluga-Titelsong, „Arbeit ist das 
halbe Leben“ oder „Nessaja“ 
lauschten, welche unter Taba-
lugakennern allgemein bekannt 
sein dürften. Schließlich gab 
der musikalische Leiter Andreas 
Lehnert noch bekannt, dass in 
der Tabaluga-Jubiläumsshow, 
die Sat1 am 10. April, also dem 
Ostersonntag, ausstrahlen wird, 
die PoGo-Kids wohl in Form eines 
Videos zu sehen sein werden und 
Maffay dies wohl gefallen habe. 
Man darf gespannt sein.

Gleichzeitig kündigte Lehnert 
nach dem Auftritt das nächste 
große Musicalprojekt an, wobei 
eine altbekannte Reihe fortge-
führt werden soll. Es handelt sich 
um den mittlerweile 4. Teil der 
Eule-Musicals, nachdem 2018, 

2019 und 2022 jeweils schon 
eines vorgeführt wurde. Diesmal 
wird das Stück den Namen „Eule 
findet den Beat  - mit Instrumen-
ten“ tragen, wobei die kleine 
Eule neben ihrer Ukulele diver-
se Instrumente und auch neue 
Freunde kennenlernt. Die Auf-
führungen erfreuten sich immer 
großer Beliebtheit und sorgten 
bei den Präsentationen stets für 
ein voll besetztes Bürgerhaus. 
„Jedes Kind hat die Chance, eine 
Rolle zu übernehmen und so mit 
viel Spaß musikalische Feinhei-
ten zu entdecken“, erzählt And-
reas Lehnert. „Es ist kindgerecht 
erklärt, bietet tolle Musik und 
eine spannende Rahmenhand-
lung“. 

Alle Kinder ab sechs Jahren mit 
Lust auf Gesang, Schauspiel oder 
Tanz dürfen gerne teilnehmen. 
Geprobt wird ab sofort immer 
mittwochs im Schlänger Bürger-
haus von 17 bis 18 Uhr. Die Auf-
führung ist für den 16. Septem-
ber um 16 Uhr angedacht. 

Bei Interesse kann man sich auf 
der Internetseite von Lehnert, 
www.tonart-schlangen.de infor-
mieren oder sich direkt per Mail 
lehnert.andreas@t-online.de bei 
ihm melden.

Neben musikalischen Aktivitä-
ten konnte im Bürgerhaus beim 
25. Schlänger Kinderflohmarkt 
verkauft werden. 

Dabei wurden an 50 Ständen von 
Büchern über Spielzeug bis hin 
zu Kleidung vielerlei Dinge von 
Kindern angeboten und sowohl 
Erlöse als auch Sachgegenstände 
für den guten Zweck gespendet. 
Dabei organisierten die zwei-
mal jährlich stattfindende Ver-
anstaltung erneut aktuelle und 
ehemalige Eltern aus allen sechs 
Kindertagesstätten der Gemein-
de. Die Erlöse, zu denen auch 
der gleichzeitig abgehaltene Kaf-
fee- und Kuchenverkauf zählt, 
werden erneut an die Kitas der 
Gemeinde aufgeteilt. So können 
sich alle Einrichtungen stets über 
geschätzte 150 Euro freuen. 

Minikonzert, Musicalankündigung 
und Kinderflohmarkt

Zwei der Mitorganisatorinnen 
des 25. Schlänger Kinderfloh-
marktes: Sandra Hüwelhans und 
Janina Stephan-Thonemann

Zusätzlich zu diesen Einnahmen 
bestand auch diesmal die Mög-
lichkeit, nach dem Flohmarkt mit 
freiwilligen Abgaben den Verein 
„Osthilfe – Humanitäre Initiati-
ve e.V.“ mit Sitz in Schlangen zu 
unterstützen. Dort werden die 
gesammelten Spenden wie Spiel-
zeuge oder Kleidungsstücke in 
Kartons verpackt und mit LKWs in 
den Osten Europas verfrachtet, 
wo auch aus gegebenem Anlass 
jede Unterstützung wichtig ist. 
Übrig gebliebene Bücher werden 
der Kita Regenbogen zur Verfü-
gung gestellt, wodurch dort eine 
Leseecke realisiert werden kann.
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Mobilität wird für Städte und Ge-
meinden zunehmend zum Stand-
ortfaktor. Um neue Wege auf 
dem Land und in den Städten zu 
sichern und für eine verlässliche 
Anbindung der ländlichen Räume 
an die Ballungszentren zu sor-
gen, müssen durchgängige und 
übergreifende Mobilitätsketten 
geschaffen werden. Mit dem Bei-
tritt zum Zukunftsnetz Mobilität 
NRW bekommt die Gemeinde-
verwaltung nun Unterstützung, 
um passende Möglichkeiten für 
Schlangen zu erarbeiten. Nach-
dem die Politik bereits Ende des 
vergangenen Jahres einen ent-
sprechenden Beschluss gefasst 
hatte, unterzeichnete Bürger-
meister Marcus Püster jetzt die 
Rahmenvereinbarung zur Mit-
gliedschaft im Zukunftsnetz Mo-
bilität NRW. 

Zur Erreichung der Klimaschutz-
ziele hat die Verwaltung ein inte-
griertes Klimaschutzkonzept auf 
den Weg gebracht, in dem auch 
das Thema Mobilität eine wich-
tige Rolle spielt. Wesentlicher 
Bestandteil des Maßnahmen-
pakets sind der Ausbau und die 
Bündelung verschiedener Mobili-
tätsangebote. „Nachhaltige, ver-
netzte Mobilität ist für Schlangen 
ein Thema von zentraler Bedeu-
tung“, betont Marcus Püster. Der-
zeit starten z.B. die Arbeiten zur 
Errichtung einer Mobilstation im 
Bereich der Bushaltestelle Orts-
mitte. Darüber hinaus stehen 
die Optimierung und Ausbau der 
Radverkehrsinfrastruktur im Fo-

kus. „Mobilitätsbedürfnisse sind 
je nach Zielgruppe unterschied-
lich“, sagt der Bürgermeister. 

Auch Kinder und Jugendliche als 
Erwachsene von morgen geben 
wertvolle Impulse und sind Mul-
tiplikatoren. 

Etwa zur Reduzierung der „Eltern-
taxis“ an den beiden Grundschu-
len. Geplant sind in diesem Zu-
sammenhang auch Aktionstage, 
wie „Zu-Fuß-zur-Schule“ oder die 
Aufstellung von aktuellen Schul-

wegplänen. „Neben der Umset-
zung des Klimaschutzkonzeptes 
und der Verbesserung des Mobi-
litätsangebots ist auch die Netz-
werkarbeit im Bereich der Nach-
haltigkeitsziele von besonderer 
Relevanz.“ Dies sei Teil der Auf-
gaben des Klimaschutzmanage-
ments in der Kommune, so der 
Bürgermeister. „Wir freuen uns, 
bei unseren Planungen ab sofort 
auf die Expertise des Zukunfts-
netz Mobilität NRW setzen zu 
können und vom Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Kommunen 
zu profitieren“, so Klimaschutz-
manager Henning Schwarze. „Bis-
lang macht der Verkehrssektor 
mit 50 % den größten Anteil am 
Energieverbrauch in der Gemein-
de Schlangen aus. Durch intelli-
gentes Mobilitätsmanagement 
versprechen wir uns Einsparpo-
tenziale“, so Schwarze. 

Expertise nutzen

Das Zukunftsnetz Mobilität NRW 
ist ein Unterstützungsnetzwerk, 
das Kommunen dabei berät und 

begleitet, nachhaltige Mobili-
tätskonzepte zu entwickeln und 
umzusetzen. Das Ziel: attraktive 
Mobilitätsangebote zu schaffen, 
sodass alle Menschen in NRW 
nachhaltig und klimaneutral 
mobil sein können. Auch ande-
re Bundesländer nutzen das Zu-
kunftsnetz Mobilität NRW mitt-
lerweile als Vorlage für eigene 
Konzepte für kommunales Mobi-
litätsmanagement. Diese Experti-
se nutzt nun auch Schlangen. Ge-
fördert wird die Arbeit durch das 
Ministerium für Umwelt, Natur-
schutz und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen.

Angebote zahlen sich aus

Neben der Qualifizierung und 
Vernetzung der Verwaltungs-
mitarbeiter gehört es auch zur 
Arbeit des Zukunftsnetz Mobili-
tät NRW, Veränderungsprozesse 
in der kommunalen Verkehrspla-
nung hin zur Entwicklung neuer 
Mobilitätsangebote anzustoßen. 
Drei regionale Koordinierungs-
stellen betreuen die Mitglieder 
vor Ort und sind jeweils bei den 
Verkehrsverbünden oder Zweck-
verbänden der Region angesie-
delt, um das regionale Wissen 
und bestehende Netzwerke 
optimal zu nutzen. Im Bereich 
Westfalen-Lippe ist das der Nah-
verkehr Westfalen-Lippe (NWL). 
Marcus Heidebrecht, Sachge-
bietsleiter für Ostwestfalen-Lip-
pe der dortigen Koordinierungs-
stelle: „Nachhaltige Mobilität 
zu planen, zu etablieren und zu 
leben ist eine Gemeinschaftsauf-
gabe. Immer mehr Kommunen 
im NWL-Raum vernetzen sich 
mit der Zielsetzung, Klimaschutz 
aktiv in die Tat umzusetzen. Da-
her freuen wir uns, Schlangen als 
Partner mit kreativen Ideen als 
neues Mitglied begrüßen und mit 
Rat und Tat begleiten zu dürfen.“

Insgesamt sind bereits über 300 
Kommunen in ganz Nordrhein-
Westfalen Mitglied im Zukunfts-
netz, mehr als 160 davon im Be-
reich Westfalen-Lippe. 

Schlangen stellt Weichen für die Mobilitätswende: 
Gemeinde tritt Zukunftsnetz Mobilität NRW bei
Bürgermeister Marcus Püster: „Attraktive, nachhaltige Mobilität erhöht die Lebensqualität“

Freuen sich auf die Zusammenarbeit: v. li. Marcus Heidebracht 
(Zukunftsnetzwerk Mobilität NRW), Gabriele Müller-Schaffranietz 
(Leitung Fachbereich Bauen und Umwelt), Henning Schwarze (Kli-
maschutzmanager), Linda Waldeyer (ebenfalls Zukunftsnetzwerk 
Mobilität NRW) und Bürgermeister Marcus Püster. 

Weitere Informationen: www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de 

SCHLANGEN
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Im November 2019 wurde von 
der Schlänger SPD das Format 
„Schlänger Gespräche“ ins Leben 
gerufen. Damit wollen wir wich-
tige Themen öffentlich disku-
tieren, ausgewiesene Fachleute 
haben wir hierzu eingeladen. Zur 
Erinnerung: „Wie geht es mit den 
lippischen Wäldern weiter?“ und 
„Wie wollen wir in der Zukunft 
wohnen?“ 
Zwei Themen von 2020. Dann 
kam Corona und alle öffentlichen 
Termine wurden für Jahre ein-
gefroren. Nun werden wir dieses 
Format wieder aufgreifen. Unser 
nächstes Forum beschäftigt sich 
mit der „Klimagerechtigkeit“.

„Der menschengemachte Klima-
wandel stellt eine der größten Be-
drohungen der Menschheit dar. 
Die gewaltigen Herausforderun-
gen des Klimawandels erfordern 
eine Politik, die alle wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen 

Bereiche umfasst. Damit die 
Folgen des Klimawandels noch 
beherrschbar bleiben und das 
1,5-Grad-Ziel von Paris erreicht 
wird, muss jetzt dringend gehan-
delt werden. Die Maßnahmen 
müssen jetzt umgesetzt werden.“

So steht es im Konzept des Klima-
forums der Sozialdemokraten. 
Wir freuen uns sehr, dass wir mit 

Tim Vollert einen ausgewiesenen 
Fachmann als Referenten gewon-
nen haben.

Tim Vollert ist Kreisvorsitzender 
der Jusos Höxter, Klimaaktivist 
und studiert Physik in Göttingen. 
Zusammen mit anderen Partei-
mitgliedern hat er 2021 das Netz-
werk „Klima.Gerecht“ und das 

„Klimagerechtigkeit“,
Thema des kommenden „Schlänger Gespräches“

„SPD-Klimaforum“ gegründet. 
Diese setzen sich innerhalb der 
SPD auf Landes- und Bundesebe-
ne für die Umsetzung des Pariser 
Abkommens ein.

Genauere Informationen zum 
nächsten „Schlänger Gespräch“ 
erhalten Sie in der Mai-Ausgabe 
von SennePlus.

Anzeige

Der eine heißt Maximilian mit 
Vornamen, der andere Olaf. Der 
erste kommt aus Schlangen, 
Ortsteil Oesterholz, der zweite ist 
nichts weniger als Bundeskanzler. 

Was sie verbindet? 

Beide heißen Scholz mit Nach-
namen und sind sehr engagiert, 
was die deutsch-amerikanischen 
Beziehungen anbetrifft, wenn 
auch auf unterschiedlichen Ebe-
nen. Jetzt haben sich beide kürz-

lich mit anderen in Washington, 
D.C. getroffen, um sich auszutau-
schen.
 
Maximilian Scholz (24) ist zweiter 
stellvertretender Bürgermeister 
der Gemeinde Schlangen und 
Ratsherr der PARTEI. Seit mehr 
als einem halben Jahr ist er wie 
weitere Stipendiaten des Parla-
mentarischen Patenschaftspro-
gramms Juniorbotschafter der 
Bundesrepublik Deutschland in 
den USA. Bundeskanzler Olaf 

Scholz nutzte seinen offiziellen 
Besuch in den Vereinigten Staa-
ten, um mit der Gruppe im Hay 
Adams Hotel in der amerikani-
schen Hauptstadt einen Mei-
nungsaustausch zu führen.
 
„Das war ein freundliches, locke-
res, aber durchaus auch ernstes 
Gespräch“, so Maximilian Scholz. 
„Wir haben eine Vielzahl von 
Themen angesprochen, darunter 
selbstverständlich den hohen 
Wert der deutsch-amerikani-

schen Beziehungen, die Bedeu-
tung von Bildung sowie die aktu-
ellen Herausforderungen in der 
Weltpolitik.“ Der Bundeskanzler 
und die Stipendiaten seien sich 
einig gewesen, dass es gerade in 
dieser schwierigen Lage in vie-
len Teilen der Welt sehr wichtig 
sei, junge Menschen durch Aus-
tauschprogramme und bilaterale 
Initiativen zu vernetzen und zu 
fördern.
 
Weitere Informationen: 2022 wur-
de Maximilian Scholz von Christian 
Haase MdB für das Parlamentari-
sche Patenschaftsprogramm aus-
gewählt und vertritt seit August 
2022 Deutschland als Juniorbot-
schafter in den USA. Nach einem 
Semester am Western Iowa Tech 
College in Sioux City / Iowa trat er 
zum Jahreswechsel sein Praktikum 
in Richmond / Virginia an. Zu sei-
nen bisherigen Highlights gehören 
sicherlich die Beobachtung einer 
Wahlkampfveranstaltung Donald 
Trumps im Rahmen der Midterm-
Wahlen oder das Treffen mit dem 
Kongressabgeordneten Randy 
Feenstra in Washington, D.C..

Scholz mal zwei - Schlänger Juniorbotschafter in den USA 
trifft Bundeskanzler in amerikanischer Hauptstadt

Maximilian Scholz (2. von links), Ratsherr der PARTEI in Schlangen, trifft als Juniorbotschafter der Bun-
desrepublik Deutschland seinen Namensvetter Bundeskanzler Olaf Scholz (4. von rechts) in den USA 

Foto: Bundesregierung/Steffen Kugler
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(ph) Bodo Kibgies hört nach 
18 Jahren als 1. Vorsitzender 
beim FC Fortuna Schlangen auf. 
Dieser stellte sich auf der Jah-
reshauptversammlung nicht 
mehr zur Wahl und wird nun 
vom vormaligen 2. Vorsitzenden 
Sven Schlüter abgelöst, dessen 
Posten ebenfalls neu besetzt 
werden musste.

In seiner insgesamt 18-jährigen 
Amtszeit hat Kibgies die Moder-
nisierung des Vereins maßgeb-
lich vorangetragen. 

Unter seiner Hand wurden bei-
spielsweise die Flutlichtanlage, 
der Kunstrasenplatz, das Vereins-
heim und die Soccerarena errich-
tet, woran er sich gerne zurücker-
innert: „Der Verein hat mit dem 
Sportstättenkonzept unheimlich 
dazugewonnen“, lauten Kibgies 
Worte in seiner Abschiedsrede. 
„Viele ehrenamtliche Stunden 
Arbeit haben gezeigt, was in ihm 
steckt, wofür ich mich vielmals 
bedanke. Ich bedanke mich au-
ßerdem bei allen Sportlern, der 
Politik, der Gemeinde für die In-
frastruktur, beim VfL, den Sport-
freunden, bei meinen Kollegen 
im Vorstand für die vertrauliche 
und kooperative Zusammen-
arbeit und vor allem bei meiner 
Familie, die auch mal auf mich 
verzichtet hat.“ 

Als Nachfolger wurde nun der 
47-jährige Sven Schlüter mit vier 
Enthaltungen und zwei Gegen-
stimmen gewählt, der vorher als 
zweiter Vorsitzender im Verein 
tätig war und seit zehn Jahren 
Mitglied ist. Vorher hat dieser 
verschiedene Funktionen aus-

geführt und war unter anderem 
Trainer bei den Minikickern und 
für das Marketing und Sponso-
ring verantwortlich. Jetzt möch-
te er die Vorarbeit von Kibgies 
weiter fortführen: „Es ehrt mich 
sehr und ich werde mein Bestes 
geben. Die Jugend ist weiterhin 
der Grundstein und das Gerüst 
unseres Vereins. Wir werden hof-
fentlich geschlossen und gemein-
sam Wege finden, voneinander 
profitieren und miteinander et-
was bewegen.“ 

Außerdem verabschiedete er 
am Ende der Veranstaltung noch 
seinen Vorgänger: „Wir teilen ge-
meinsam viele Anekdoten und 
Geschichten. Mein Dank gilt so-
wohl Stephan Bokhof und vor 
allem Bodo Kibgies, der damals 
ein schweres Amt antrat und 
sich seitdem in den Herzen vieler 
Fortunen verankert hat.“ 

Seinen vormaligen Posten des 
zweiten Vorsitzenden übernimmt 
der 23-jährige Student Jan Patrick 
Kübler, der bereits seit zwölf Jah-
ren als Spieler und Trainer im Ver-
ein aktiv ist. Auch er freut sich auf 
seine neue Aufgabe im Vorstand. 

Ebenfalls neu gewählt wurden 
Kassenwart Marco Dornhoff, der 
den ebenfalls nach 18 Jahren 
ausscheidenden Stephan Bokhof 
ersetzt, der stellvertretende 
Kassenwart Tim Kibgies, Detlef 
Baumeister als neuer Jugendob-
mann, sein Stellvertreter Thomas 
Götze, der zweite Kassenprüfer 
Reiner Buchholz und Alexander 
Geese als Sozialwart. 

Es findet also eine Art Umbruch 
im Verein statt, der sich in den 
vergangenen Jahren über eine 
enorme Steigerung der Mitglie-
derzahlen freuen darf. 

So kamen 2022 insgesamt 55 neue 
Mitglieder dazu, womit die Anzahl 
auf 452 stieg. Geehrt wurden von 
diesen auf der Jahreshauptver-
sammlung Sven Riepenhausen 
(40 Jahre), Reiner Buchholz, Ralf 
Lüning, Helmut Schäfer, Thorsten 
Schröder, Rocco Sibille (je 
50), Harald Tracht (60), Erwin 
Herdehuneke, Adolf Kleffner, 
Friedrich Lahme, Gerhard Voß (je 
65) und Hermann Köster (70). 

Den Fortunenoscar erhielt in 
diesem Jahr Yannik Vukadinovic 
für seine jahrelangen Tätigkeiten 
im Verein. 

Sportlich gesehen befindet sich 
die Mannschaft von Trainer 
Mark Meinhardt nach Umbruch 
und Verjüngung des Kaders in 
der Kreisliga A im gesicherten 
oberen Mittelfeld. Die zweite 
Mannschaft spielte dagegen 
eine starke Hinrunde und been-
dete diese auf Platz eins. In der 
Jugend hat man zum ersten Mal 
in Lippe in jedem Kreispokalfi-
nale eine Mannschaft gestellt, 
von denen am Ende nur die B-
Jugend als Sieger vom Platz ge-
hen konnte. 

Fortuna Schlangen freut sich also 
zusammen mit vielen jungen 
Sportlern auf die Zukunft des 
Vereins, wobei zeitnah sowohl 
die Modernisierung der Umklei-
dekabinen als auch die Durchfüh-
rung einer Fortunenwoche mit 
Start der Meisterschaftsspiele im 
August ansteht.

Jahreshauptversammlung Fortuna Schlangen

Ehrungen v.l.: Gerhard Voß (65 Jahre), Ralf Lüning (50), Rocco Sibille (50), Harald Tracht (60), Adolf 
Kleffner (65), Helmut Schäfer (50), Bodo Kibgies, Hartmut Tegeler (stellv. Kreisvorsitzender FLVW Det-
mold) und Sven Schlüter; vorne: Thorsten Schröder (50), Reiner Buchholz (50) und Hermann Köster (70).

Vorstand v.l.: Mark Meinhardt (Trainer), Niklas Gebauer (Geschäfts-
führer), Jan Patrick Kübler (2. Vorsitzender), Sven Schlüter (1. Vor-
sitzender), Jürgen Raatz (Schiedsrichterobmann), Detlef Baumeister 
(Jugendobmann) und Thomas Götze (stellv. Jugendobmann).

Verabschiedung: Bodo Kibgies 
als ehemaliger 1. Vorsitzender 
und Stephan Bokhof als ehemali-
ger Schatzmeister nach 18 Jahren
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Das Akkordeonorchester Schlan-
gen lädt am 22. April 2023 um 
18.30 Uhr zu einem Konzert in 
das Bürgerhaus Schlangen ein.
Die Zuhörer erwartet ein ab-
wechslungsreiches und klang-
volles Programm, das einen kurz-
weiligen Abend verspricht. Unter 
der Leitung von Bernhard Bentler 
werden neben Filmmusik und 
Klassik bekannte Popsongs zu hö-
ren sein.

einer Fettexplosion und einer 
Einsatzübung eines Wohnungs-
brandes. Der Feuerwehr Nach-
wuchs informiert und zeigt sein 
Können. Auf die kleinen Besu-
cher warte die Feuerwehrpup-
penbühne, eine Hüpfburg, das 
Torwandschießen, ein Glücksrad, 
Kinderschminken und ein Luft-
ballonwettbewerb. Die Attrakti-
on  ist das Kistenklettern für Jung 
und Alt mit attraktiven Preisen. 
Am Nachmittag spielt der Musik-
zug Schlangen ein Platzkonzert, 
wo man sich gerne von den Mu-
sikern die verschiedensten Ins-
trumente erklären lassen kann. 
Am Abend wird mit DJ Toto in 
den Mai getanzt. Für das leibliche 
Wohl ist durchgehend gesorgt, 
mit Kaffee, Kuchen, Waffeln, 
Grillspezialitäten, Kaltgetränken 
und Cocktailbar.

Eintrittskarten für das Konzert 
können bei den Orchestermitglie-
dern, bei Spielwaren Benkelberg, 
in der Eichen-Apotheke oder an 
der Abendkasse für 12 Euro er-
worben werden. Für Kinder bis 
14 Jahre ist der Eintritt frei. Der 
Einlass beginnt um 17:45 Uhr.

Die Musiker freuen sich auf einen 
musikalischen Abend mit zahlrei-
chen Zuhörern.

SCHLANGEN

22. April - Musikalisches 
Frühlingserwachen
Frühjahrskonzert des Akkordeonorchesters Schlangen

Kommunionkinder
Die Feier der 1. heiligen 
Kommunion wird am Sonn-
tag, den 30. April 2023, 
um 10 Uhr in St. Marien in 
Schlangen stattfinden. 

Folgende Kinder sind dabei:

Iljana Hauck
Marleen Wieschemann
Antonia Benedix
Celina Stricker 
Monalie - Evangeline Krabb
Meira Abker
Milla Holroyd
Nola Stelte
Thies Bröring
Paul Schnelle
Nils Mücke
Raphael Heß
Johannes Leonard Siegfried 

Aus dem Gedanken heraus, wie 
in anderen Gemeinden den Bür-
ger vor Feuerbrünsten und an-
deren Notständen zu schützen, 
gründeten 24 Männer am 28. 
April 1923 die Freiwillige Feuer-
wehr Oesterholz - Heute Lösch-
gruppe Oesterholz-Haustenbeck 
der Feuerwehr Schlangen. 

Das daraus resultierende, 
100jährige Jubiläum, wird am 
Sonntag, den 30. April mit ei-
nem Tag der offenen Tür in und 
um das Gerätehaus Oesterholz-
Haustenbeck  gefeiert mit an-
schließendem „Tanz in den Mai“.

Los geht es um 11 Uhr mit einer  
Fahrzeugshow, einer Modenshow, 
verschiedenen Vorführungen mit 
kleinen Löschgeräten (Papier-
korbbrand und Personenbrand), 

100 Jahre Oesterholzer 
Feuerwehrgeschichte
Freiwillige Feuerwehr Löschgruppe Oesterholz-Haustenbeck
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Grünschnitt der Gemeindebe-
wohner entzündet. In diesem 
Jahr soll alles ein bisschen klei-
ner sein, wie Michael Mücke 
vom Heimat- und Verkehrsverein 
Oesterholz erzählt: „Der große 
Platz ist wegen eines Besitzer-
wechsel nicht mehr nutzbar, wes-
wegen wir auf den angrenzenden 
Bereich neben dem Friedhof 
umschwenken mussten. Da die 
Veranstaltung aber auch im ver-
gangenen Jahr schon gut besucht 
war, freue ich mich drauf und 
rechne mit einer guten Reso-
nanz.“ Wichtig zu wissen ist auch, 
dass es rechtswidrig ist, außer-
halb der beiden Annahmezeiten 
zusätzlichen Grünschnitt auf den 
Haufen zu werfen. Wer dagegen 
verstößt, muss mit einem Buß-
geld rechnen. Zudem ist auch ein 
anderweitiges Abbrennen des 
Grünschnittes außerhalb der Os-
terfeuer untersagt. 

SCHLANGEN

Eine Frage - fünf Antworten!
Am 20. März war Frühlingsanfang. Worauf 
freuen Sie sich im beginnenden Frühling?

Conrad: „Weil ich sehr naturver-
bunden bin, freue ich mich darauf, 
dass wieder alles blüht und grün 
wird. Ganz besonders erfreue ich 
mich auch immer an der Kirsch-
blüte. In der Straße Am Heidland 
hier in Schlangen stehen tatsächlich 
fünf, sechs Kirschblütenbäume, die 
ich mir jedes Jahr gerne angucke. 
Man hat im Frühling direkt wieder 
mehr Energie, wenn alles grün wird 
und sprießt. Das Grillen macht auch 
eindeutig mehr Spaß, wenn es bald 
wärmer wird.“

Antonia: „Ich freue mich darauf, 
dass ich mit meinem kleinen Sohn 
bald wieder schöne Ausflüge ma-
chen kann. Wir können dann wieder 
lange spazieren gehen, weil es auch 
länger hell draußen ist. Außerdem 
sitze ich im Frühling abends auch 
gerne mal mit Freunden zusammen 
gemütlich im Garten bei leckerem 
Essen vom Grill und einem kühlen 
Bierchen, das bei warmem, schö-
nem Wetter auch eindeutig besser 
schmeckt. Ich finde, man ist im 
Frühling auch einfach besser drauf, 
hat mehr Lust was zu machen, zum 
Beispiel auch Sport.“

Heike und Janette: „Wir können es 
kaum erwarten, dass endlich richtig 
Frühling wird. Die Bäume schlagen 
aus, die Tage werden wieder länger 
und am Anblick der Frühlingsblu-
men, die beginnen ihre Köpfe aus 
der Erde zu strecken, erfreuen wir 
uns ganz besonders.“

Ulla: „Ich freue mich auf Vogelge-
zwitscher, die Arbeit im Garten, da-
rauf, den Garten schön herzurichten 
und mich dann nach getaner Arbeit 
an den wunderschönen Blumen zu 
erfreuen. Natürlich genieße ich es 
im Frühling auch immer, dass man 
sich endlich wieder draußen tref-
fen kann und zum Beispiel im Café 
draußen in der Sonne sitzen kann.“

Tine: „Na klar, den Frühling kann 
ich kaum erwarten. Ich freue mich 
auf die Blumen, ganz besonders auf 
die Tulpen, denn das sind meine 
absoluten Lieblingsblumen. Außer-
dem werde ich im Frühling wieder 
die Sonne auf der Haut und das 
wundervolle Vogelgezwitscher ge-
nießen.“

(ph) Am Osterwochenende wird 
traditionell in Oesterholz-Haus-
tenbeck und Kohlstädt jeweils ein 
Osterfeuer entzündet. Auch in 
diesem Jahr kann man sich sowohl 
Samstag als auch Sonntag gemein-
sam treffen, um die lodernden 
Flammen zu bewundern.

Den Start macht am Ostersams-
tag das Feuer in Kohlstädt ab 
18:30 Uhr an der Schützenhal-
le, wobei das Holz, welches von 
der Feuerwehr Kohlstädt vorher 
im Wald gesammelt wurde, bei 
Einbruch der Dunkelheit entzün-
det wird. Neben dem leiblichen 
Wohl werden die Ortsvereine für 
Kinder sowohl eine Hüpfburg, Ki-
ckertische als auch ein Glücksrad 
aufbauen, an dem man diverse 
Preise gewinnen kann. Alle Erlöse 
sollen der Dorfweihnachtsfeier 
zugutekommen, die im vergange-
nen Jahr noch ausfallen musste. 
Jens Geise, erster Vorsitzender 
vom Schützenverein, freut sich 
auf die christliche Tradition: „Ich 
habe Lust auf gute Laune und 
man merkt den Menschen an, 
dass sie wieder viel machen wol-
len. Das eingesperrte Gefühl von 
Corona ist aus den Köpfen, wes-
wegen es eine super Veranstal-
tung wird.“ 

Einen Tag später, am Ostersonn-
tag, wird schließlich in Oester-
holz-Haustenbeck am Rotheberg 
der Haufen aus gesammeltem 

Osterfeuer 
in Kohlstädt und
Oesterholz-Haustenbeck

Michael Mücke zündet 
das Osterfeuer an
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Wer eine kleine Photovoltaik-
Anlage betreibt, muss keine Ein-
kommensteuer mehr für die da-
raus erzielte Einspeisevergütung 
zahlen – und zwar rückwirkend 
zum 1. Januar 2022. Auch muss 
in aller Regel keine Umsatzsteuer 
mehr gezahlt werden. 

Hier erfahren Sie, was Privatbe-
sitzer von Photovoltaik-Anlagen 
jetzt wissen sollten.

Beschlossen wurden die neuen 
Steuerregeln für kleine Photo-
voltaik-Anlagen im Jahressteuer-
gesetz 2022. Etliche Detailfra-
gen dazu sind zwar noch nicht 
geklärt, doch Antworten darauf 
wird das Bundesministerium für 
Finanzen (BMF) wahrscheinlich 
im laufenden Jahr 2023 in seinen 
Verwaltungsanweisungen an die 
Finanzämter geben (in den soge-
nannten BMF-Schreiben). Bereits 
jetzt stehen folgende steuerliche 
Verbesserungen fest:

1. Kleine Photovoltaik-Anlagen
sind steuerfrei

Betreiber kleiner Photovoltaik-An-
lagen müssen keine Einkommen-
steuer mehr zahlen – und zwar 
rückwirkend zum 1. Januar 2022. 
Als „klein“ definiert des Bundes-
finanzministerium Anlagen auf 
Einfamilienhäusern und Gewer-
beimmobilien, die eine Brutto-
nennleistung (laut Marktstamm-
datenregister) von maximal 30 kW 
haben. Bis zu 15 kW je Wohn- und 
Gewerbeeinheit dürfen es sein, 
wenn die Anlage auf anderen Ge-
bäuden steht (zum Beispiel auf 
Mehrfamilienhäusern oder ge-
mischt genutzten Immobilien).

Vorteil: Der Besitz kleiner Solar-
Anlagen ist jetzt günstiger, da die 
Einkommensteuer und die teils 

komplizierte Gewinnermittlung 
entfallen.

2. Lohnsteuerhilfevereine 
dürfen Photovoltaik-Besitzer 
einkommensteuerlich beraten

Bislang mussten Mitglieder von 
Lohnsteuerhilfevereinen mit 
dem Erwerb einer Photovoltaik-
Anlage  zu einem Steuerberater 
wechseln. Mit Beschluss des Jah-
ressteuergesetzes 2022 ist es nun 
auch Lohnsteuerhilfevereinen er-
laubt, ab dem Steuerjahr 2022 
die Einkommensteuererklärung 
für Mitglieder mit kleinen Solar-
anlagen zu erstellen. 
Nicht übernehmen darf ein Lohn-
steuerhilfeverein die Umsatz-
steuervoranmeldung oder Um-
satzsteuerjahreserklärung. Das 
können Privatpersonen mit klei-
ner PV-Anlage entweder selbst 
vornehmen oder einem Steuer-
berater übergeben. 

Vorteil: Mitglieder von Lohnsteu-
erhilfevereinen, die im letzten 
Jahr eine Solar-Anlage installiert 
haben oder das in diesem Jahr 
planen, müssen deshalb nicht 
mehr ihre Mitgliedschaft aufge-
ben. Dadurch lassen sich Kosten 
sparen, denn der Mitgliedsbei-
trag bei einem Lohnsteuerhilfe-
verein richtet sich nach den Ein-
nahmen eines Mitglieds und ist 

meist kostengünstiger. 

3. Seit 2023 entfällt 
die Umsatzsteuer

Für den Erwerb und die Installati-
on von Photovoltaik-Anlagen und 
Solarstromspeichern gilt seit dem 
1. Januar 2023 ein umsatzsteuer-
licher Nullsteuersatz. Heißt: Für 
die Lieferung und Installation von 
Photovoltaik-Anlagen fallen null 
Prozent Umsatzsteuer an. 

Vorteil: Kleine Solaranlagen wer-
den dadurch günstiger. Bisher 
war es zwar bereits möglich, sich 
die im Kaufpreis enthaltene Um-
satzsteuer für private Solaranla-
gen vom Finanzamt erstatten zu 
lassen. Doch für Eigentümerin-
nen und Eigentümer bedeutete 
das unverhältnismäßig viel Büro-
kratie – und die entfällt nun ganz.

Sie haben noch Fragen? 
Frau Siegrun Bahn-Winter lei-
tet die VLH-Beratungsstelle in 
Schlangen und steht Ihnen gerne 
zur Verfügung telefonisch unter 
05252 - 9373024 oder per Mail 
Siegrun.Bahn-Winter@vlh.de.

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. (VLH): Wir sind Deutschlands 
größter Lohnsteuerhilfeverein 
und beraten Mitglieder im Rah-
men des § 4 Nr.11 StBerG.

Das ändert sich für Betreiber privater PV-Anlagen 
Anzeige

Menschen trauern auf sehr indi-
viduelle Weise. In Paderborn gibt 
es eine Vielzahl von Angeboten, 
mit denen Menschen in Trauer-
phasen begleitet werden. Die 
Initiative „Trauer – nicht allein“ 
bietet eine weitere Möglichkeit, 
Trauernden einen Raum zu ge-
ben. 

Einmal im Monat, „am dritten 
um drei“, wird die Tür der Lang-
enohlkapelle auf dem Ostfried-
hof für zwei Stunden geöffnet. 

Dort können Trauernde und In-
teressierte einander begegnen, 
sei es in Gesprächen oder beim 

gemeinsamen Schweigen in 
der Ruhe des spirituellen Rau-
mes. Außerdem stehen ihnen 
bei Bedarf ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
des ambulanten Hospizdienstes 
AchtsamZeit unterstützend zur 
Seite.

Die Projektidee stammt von einer 
Paderbornerin, die im vergangenen 
Jahr an der Qualifizierungsreihe 
„Erfahrungswissen für Initiati-
ven“, kurz „EFI“ genannt, teilge-
nommen hat. Diese Qualifizie-
rungsreihe wird regelmäßig von 
der Abteilung Soziale Teilhabe im 
Sozialamt der Stadt Paderborn 

angeboten und vermittelt Inter-
essierten das nötige Handwerks-
zeug, um ehrenamtlich aktiv zu 
werden und eigene Projektideen 
in die Tat umzusetzen. Im Rah-
men der Netzwerkarbeit wurden 
daraufhin Kontakte vermittelt 

und so entstand die Koopera-
tion zwischen dem ambulanten 
Hospizdienst „AchtsamZeit“ mit 
einem Team von Ehrenamtlichen 
und der Stadt Paderborn. 

Mit Unterstützung seitens des 
Amtes für Umweltschutz und 
Grünflächen wird die Langenohl-
kapelle auf dem Paderborner 
Ostfriedhof nun an jedem 3. 
eines Monats um 15 Uhr für inte-
ressierte Friedhofsbesucher und 
trauernde Angehörige geöffnet.

Auftakt ist am 3. April 2023. An-
meldungen sind nicht erforder-
lich; die Teilnahme ist kostenlos.

Trauer – nicht allein: 
Ein Projekt, das der Trauer ihren Raum gibt
In der Langenohlkapelle auf dem Ostfriedhof in Paderborn

 Bildrechte: Nannette Ninck
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Wir stellen vor - überzeugen Sie sich selbst!

Gutes von Ihrem Handwerks-Bäcker 

Seit dem Jahr 1952 befindet sich die Bäckerei Mertens nun schon im 
Familienbesitz und ist bis heute noch immer ein echter handwerk-
licher Betrieb mit langer Tradition. Unsere große handwerkliche Er-
fahrung in der traditionellen Verarbeitung, ermöglicht uns kontinu-
ierliche und frische Backwaren. Aufgrunddessen haben wir uns auch 
den Namen „Handwerks-Bäcker Mertens“ schützen lassen. Unsere 
Mitarbeiter in der Backstube geben unseren Produkten, die benötig-
te Zeit und Ruhe, um ihr komplettes Aroma zu entfalten. 
So können wir eine tägliche Frische garantieren.

Bielefelderstr. 24 u. Lange Str. 33 
Bad Lippspringe

Tel.: 05252 - 938146 & - 935779

handwerksbäcker-mertens.de

Gutes von Ihrem  
Handwerks-Bäcker

Marienloh · Bad Lippspringe · Neuenbeken

Inh. Peter Brockmeier 
Detmolder Str. 137 • BaLi

Mo. bis Fr. 10:00 - 18:30 Uhr
Samstag 10:00 - 14:00 Uhr

www.kuechen-linie7.de

Einzigartige Menschen suchen einzigartige Lösungen
Bei uns wird Ihre Küche zum Herzstück für Zuhause - ganz gleich ob 
kreativ, einzigartig und zeitlos. Wir legen Wert auf absolute Kunden-
zufriedenheit und vermögen unsere Kunden immer wieder durch die 
Vielseitigkeit moderner Küchenlösungen in unserer Ausstellung zu 
faszinieren. 
Die Wünsche unserer Kunden haben oberste Priorität. Außerdem 
bieten wir ein Handwerker-Rundum-Service-Paket: Auf Wunsch 
leisten wir die Koordination der unterschiedlichen Gewerke für Sie, 
sodass Sie sich nicht mehr um komplizierte Terminabstimmungen mit 
unterschiedlichen Handwerkern kümmern müssen.

Lebendig, lecker, lokal - Gutes vom Alleenhof
Seit 2013 sind wir als Familie unterwegs. Unsere Suche nach einem 
Hof, den wir bewirtschaften können hat uns über viele Stationen und 
Orte hier ins Lippische gebracht. Mit nun drei Töchtern leben wir 
nach langer Reise auf dem Alleenhof. Hier bewirtschaften wir nach 
den Richtlinien des Demeter-Verbandes 80 ha Land. Zentrum des Be-
triebes ist unsere 35-köpfige Milchviehherde mit Nachzucht. Gutes 
Brot aus unserer Backstube, Gemüse aus unserem Garten, Fleisch, 
Milch und Eier aus unserem Stall, Kartoffeln von unserem Acker. Wir 
bieten gute Lebensmittel aus einem gesunden Kreislauf.

Ihre Familie von Müller

Maria und Sebastian von Müller
Fürstenallee 2, Schlangen

Hofladen, Fr. 10:00  - 19:00 Uhr 

Telefon 05252 / 83494
info@alleenhof-schlangen.de

www.alleenhof-schlangen.de

Deine Chance - Bewirb dich jetzt!!!

Anzeigen
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HISTORISCHES

(sr) Das Denkmal in der Schlänger 
Ortsmitte steht als Symbol der 
Erinnerung an die ehemalige Syn-
agoge in Schlangen. Das jüdische 
Gotteshaus wurde 1867 in der 
Nähe des heutigen Rewe-Mark-
tes erbaut. Damals lebten insge-
samt 21 Juden in Schlangen und 
fünf weitere in Oesterholz-Haus-
tenbeck. Bis 1933 fanden dort re-
gelmäßig Gottesdienste statt. 29 
Jahre nach der Erbauung wurde 
die Synagoge zu einem Einfami-
lienhaus umgebaut, die Außen-
mauern blieben jedoch erhalten. 
Aufgrund der Umfunktionierung 
des Gebäudes wurde es im Zuge 
des Nationalsozialismus in der 
Reichspogromnacht wahrschein-
lich vor einer Zerstörung be-
wahrt. 1973 erwarb die Gemein-
de Schlangen das Grundstück, 
aufgrund der neuen Planungen 
für die Kohlstädter Straße. Kurz 
darauf folgte dann der Abriss des 
Gebäudes. 

Den Bau des Denkmals leiteten 
Klaus und Karl-Heinz Schäfer 

in die Wege, der Ortschronist 
Heinz Wiemann übernahm an-
schließend die Leitung des Pro-
jektes. Adolf Lüning, der Klaus 
und Karl-Heinz Schäfer seinen 
Hof vermachte, legte beim Ab-
bruch des Gebäudes voraus-
schauenderweise Sandstein-
platten zur Seite. Diese beiden 
Sandsteinplatten wurden mithil-

Denkmal - Symbol gegen das Vergessen 

fe des Steinmetzmeisters Bernd 
Rhode in das Denkmal eingear-
beitet. 

Die Idee war, den jüdisch-christ-
lichen Priestersegen als segnen-
de Hände mit aufzunehmen.

Die beiden Hände zeigen mit ge-
spreizten Fingern nach oben und 

die Kuppen der Daumen und der 
Zeigefinger berühren sich. Wäh-
rend des Baus kam es immer 
wieder zu Schwierigkeiten. Die 
Sandsteinplatten mussten bei-
spielsweise durch Edelstahlrohre 
fixiert werden, da sie sonst zu in-
stabil gewesen wären. Der Sockel 
des Denkmals erinnert an die Stei-
ne der abgerissenen Synagoge.

Auch der Fliesenlegermeister 
Günther Rohde und der örtli-
che Heimat- und Verkehrsverein 
waren in das Projekt involviert. 
Günther Rhode investierte sogar 
insgesamt über 100 Arbeitsstun-
den unentgeltlich in das Denkmal. 

Heute ist das Denkmal Teil 
des historischen Schlänger 
Rundwanderweges. 

Leider konnte Karl-Heinz Schäfer 
die Einweihung des eindrucksvol-
len Symbols der Erinnerung auf 
dem Grundstück der Gemeinde 
Schlangen 2016 nicht mehr erle-
ben, da er im Mai 2015 verstarb. 

Damals und heute im Sennedorf Haustenbeck
Das Kolonat 16 von Johann Biere
(gs) Wir schreiben das Jahr 
1700 und es sind schon 41 Jah-
re seit der Dorfgründung ver-
gangen. Neben unserem ersten 
Pastor Winand gehörten die 
alte Wächtersche und vor allem 
Johann Biere zu den wohlbe-
kannten Gestalten des Dorfes.

Johann Biere stammte aus Talle 
im Amte Vahrenholz, wo schon 
seine Vorfahren seit Genera-
tionen den Küsterdienst ver-
sehen hatten. Er kam als Küster 
nach Haustenbeck, als noch vor 
Winands Berufung der Pastor aus 
Schlangen hier den Gottesdienst 
hielt. Fünf Taler und die Freiheit 
von allen Abgaben waren sein 
jährliches Gehalt. Er führte die 
Rechnung beim Kirchenbau, er 
läutete die Glocke, führte den 
Gesang, hielt den Klingelbeutel 
rund, als das Gotteshaus fertig 
war. Johann Biere trieb auch an-
dere Gewerbe, die mehr Brot ins 
Haus brachten. So war er als Zim-
mermann und als Krüger in der 
Wommelschen Wirtschaft, die 
erst seiner Schwiegermutter und 

dann ihm gehörte. Mit all diesen 
Diensten hat er es zu einem gu-
ten Vermögensstand gebracht 
und hat so das Kolonat Nr. 16 
kurz nach 1700 erbaut. Alle sei-
ne Kinder konnte er gut ausstat-
ten: einer wurde Pastor, amtierte 
sogar 14 Jahre in Haustenbeck, 
einer wurde Küster in Schlan-
gen, Jürgen, dem Jüngsten, gab 
er seinen Krug. Dreien konnte er 
eigene Kolonate in Haustenbeck 
bauen.

Später ging das Kolonat Nr. 16 in 
den Besitz der Familie Dreimann 

über und wieder eine Zeit später 
an die Familie Leimkühler. Neben 
dem Namen Leimkühler gab es 
auch den Namen Leimenkühler, 

was ab und an auch mal zu Ver-
wechslungen führte. Letzter 
Mieter des Kolonates 16 war 
Fritz Dreimann.
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BESTATTUNGEN

(sr/ph) Seit mehreren hundert 
Jahren steht in der Nähe von 
Schlangen eine Mühle, die heut-
zutage kaum noch jemand kennt. 
Sie war unter vielen verschiede-
nen Besitzern in Betrieb, erlebte 
diverse Krisen und ist heute von 
Verwüstung und Vermüllung ge-
prägt. 

Die Gemeinde Schlangen blickt 
auf eine lange Geschichte von 
Wassermühlen zurück. 

Wirtschaftende Müller besaßen 
ihre Mühle in der Regel nicht als 
Eigentum, sondern pachteten 
diese. In jene lange Mühlentra-

dition reiht sich die Tütgenmühle 
bei Oesterholz-Haustenbeck mit 
ein. Ihr Name tauchte das erste 
Mal 1681 in Schlangen auf. Wie 
die Bezeichnung genau zustande 
kam, lässt sich jedoch bis heute 
nur schwer deuten. In älteren 
Quellen wird sie als „Mühle zu 
Oesterholz“ betitelt. 

Während des 30-jährigen Krie-
ges wurde die Mühle mehrfach 
geplündert, wodurch der vorzei-
tige Verfall begann. Trotz erheb-
licher Investitionen und niedri-
ger Pachtsummen, konnte der 
Betrieb nicht mehr erfolgreich 
fortgeführt werden. Erst 1654 

gelang Müller Henrich Rügge 
gemeinsam mit Claus Böddeker 
Rügge der mühsame Wiederauf-
bau, wobei es allerdings wieder-
kehrende Probleme aufgrund des 
vorherrschenden Wasserman-
gels gab. 1736 drohte sogar der 
Einsturz, doch Johann Cordt Gö-
decke setzte sie wieder instand. 

Im Laufe der folgenden Jahrzehn-
te wechselte der Besitz an Johann 
Christoph Busch, blieb bis 1834 in 
seiner Familie, ging schließlich an 
Friedrich Mord über, bis Friedrich 
Herzog 1873 das Nebengebäude 
der Mühle ausbaute. Doch auch 
die nachfolgenden Müller hatten 

immer wieder mit wirtschaftli-
chen Problemen zu kämpfen. Im 
Jahre 1908 wurde das Gebäude 
schließlich an Müller Wilhelm 
Poppe aus Haustenbeck-Tauben-
teich verkauft, der mit Moderni-
sierungen und technischen Neu-
erungen versucht hat, Probleme 
der Mühle auszumerzen. Darun-
ter zählte beispielsweise ein Lanz 
Bulldog (damalige Bezeichnung 
für Ackerschlepper der Heinrich 
Lanz AG) mit zwölf PS, der wäh-
rend Trocken- und Frostzeiten 
das Mahlwerk weiterhin antrieb. 
Des Weiteren wurden ein neuer 
Walzenstuhl, ein Plansichter und 
eine Mischmaschine gekauft.    >>

Lost Place: Tütgenmühle
bei Oesterholz-Haustenbeck

HISTORISCHES
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Unsere Kanzlei ist spezialisiert auf alle 
Fragen des Erbrechts.

Tel.: 05237 / 8999 - 0 | kanzlei@hk-erbrecht.de | www.hk-erbrecht.de
Pivitsheider Str. 45, 32832 Augustdorf  | Schützenstraße 1, 33189 Schlangen

Theo Hüsemann
Diplom-Kaufmann 
Kanzleimanager

Ziver Kurt 
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht

Expertentipp von Dirk Appelt
Rechtsanwalt spezialisiert auf Erbrecht

Muss ich einen Erbschein beantragen?

Kürzlich verstarb mein Onkel und hinterließ 
neben Grundstücken und Geld auch ein Ge-
mälde im Wert von ca. 20.000 Euro. Er war 
Witwer und verfügte in seinem handschriftli-
chen Testament, dass seine beiden Kinder die 
Immobilien und das Bankvermögen je zur Hälfte erhalten und ich das 
Gemälde bekommen soll. Auf Antrag der Kinder hat das Nachlassgericht 
einen Erbschein erteilt, in dem nur sie als Erben aufgeführt sind. Brau-
che ich auch einen Erbschein um das Gemälde verlangen zu können? 

Antwort: Zunächst ist festzustellen, ob Sie Erbe oder „lediglich“ sogenann-
ter Vermächtnisnehmer geworden sind. Nach dem Gesetz sind die Erben 
Gesamtrechtsnachfolger des Erblassers. Auf sie geht nach dessen Tod das 
gesamte Vermögen als Erbschaft über – übrigens auch die Schulden. 
Der Übergang der Erbschaft auf die Erben geschieht kraft Gesetzes – qua-
si automatisch – diese müssen hierzu nichts veranlassen. Erben mehrere 
Personen gleichzeitig, so sind Erbquoten zu bilden – bei zwei Erben wäre 
dies je ½ Anteil, sofern nichts Gegenteiliges im Testament verfügt wur-
de. Üblicherweise werden den Erben dabei keine einzelnen Gegenstände 
zugewandt, so dass sie diese neben dem übrigen Vermögen unter sich 
aufteilen müssten.  Anders verhält es sich mit einem Vermächtnis. Damit 
kann der Erblasser dem Vermächtnisnehmer einen bestimmten Gegen- 
stand aus dem Nachlass oder eine bestimmte Geldsumme zuwenden. 
Hierdurch wird der Vermächtnisnehmer kein Erbe und erwirbt nicht un-
mittelbar mit dem Tod des Erblassers das Eigentum an dem Vermächtnis-
gegenstand. Dazu müsste er sich an die Erben wenden, die zur Erfüllung 
der Vermächtnisse verpflichtet sind.
Um festzustellen, ob Sie Erbe geworden sind oder das Gemälde durch 
Vermächtnis erhalten, ist zu ermitteln, was Ihr Onkel mit der entspre-
chenden Formulierung in seinem Testament regeln wollte. Ergibt sich aus 
dem Wortlaut kein eindeutiges Ergebnis, ist sein Wille durch Auslegung 
zu ermitteln. Zu berücksichtigen ist ferner, dass in der Umgangssprache 
zwischen den Begriffen „vererben“ und „vermachen“ kaum unterschieden 
wird. Da insofern auch weiter nicht eindeutig ist, was hier gelten soll, ist 
eine Auslegungsregel anzuwenden: wurde einer Person durch Testament 
lediglich ein einzelner Gegenstand zugewandt, so wird angenommen, dass 
es sich um ein Vermächtnis handelt – insbesondere dann, wenn der Ge-
genstand im Verhältnis zur gesamten Erbschaft einen eher geringen Wert 
hat.
Da Sie vorliegend lediglich das Gemälde bekommen sollen, das gegenüber 
den Immobilien und dem Geld einen erheblich geringeren Wert haben 
dürfte, darf man hier von einem Vermächtnis ausgehen. 

TIPP: Als Vermächtnisnehmer können Sie sich binnen drei Jahren jeder-
zeit an die Erben wenden und um die Herausgabe des Gemäldes bitten, 
bzw. diese verlangen. Dazu benötigen Sie keinen Erbschein.

Durch die aufkommende Konkur-
renz der Großmühlen im 20. Jahr-
hundert ist die Produktion nach 
und nach von Mehl auf Schrot 
verlagert worden. Der Aufwand 
lohnte sich allerdings immer we-
niger und die landwirtschaftliche 
Prägung von Schlangen nahm ab, 
sodass heutzutage nur noch das 
in die Natur eingebettete Gebäu-
de an die Geschichte der Mühle 
erinnert. 

So ist das landschaftliche Bild 
vor allem von einigen großen 
Kastanien geprägt, die das ver-
lassene Gebäude einrahmen. 

An verregneten Tagen füllt sich 
das kleine zur Mühle fließende 
Bächlein immer noch mit Wasser 
und bei genauerem Hinschauen 
lässt sich von außen auch das alte 
Wasserrad erkennen. 

Bereits vor dem Gebäude wird 
der fortgeschrittene Verfall und 
insbesondere der starke Vanda-
lismus deutlich. Eingeschlagene 
Fenster, kaputte Eingangstüren 
und marodes Mauerwerk prägen 
das Bild. Trotz dessen, dass über-
all Bierdosen, Glasscherben und 
Plastiktüten liegen, lässt sich gut 
erahnen, wie es dort mal ausge-
sehen haben könnte. 

Vor allem das große Mahlgetrie-
be im Inneren, die zahlreichen 
hinterbliebenen Getreidesäcke, 
der Einmachkeller und der Stall, 
der vermuten lässt, dass dort mal 
Tiere gelebt haben, untermalen 
diesen Eindruck. Zwischen den 
Holzbalken und Gegenständen 
liegen teilweise sogar alte Do-
kumente, die Rechnungen, Be-
sorgungen und Notizen eines 
Müllers beinhalten. Böden und 
Decken sind an vielen Stellen zer-
stört, sodass sich Wuzeln, Efeu 
und Äste ihren Weg ins Innere 
bahnen. 

Was bleibt, ist ein ramponiertes 
Gebäude in einer naturbelas-
senen Gegend, das heutzutage 
mehr von seiner Geschichte als 
von seinem momentanen Nut-
zen lebt. 

Das Grundstück hat im Laufe 
der Jahrhunderte viel erlebt und 
wird nun zusammen mit der Na-
tur sich selbst überlassen. Ob 
und inwiefern jemals etwas von 
der Gemeinde in diese Richtung 
passieren wird, bleibt offen und 
ist abzuwarten. Die vergangene 
Blütezeit auch nur ansatzweise 
wiederherzustellen, sollte auf 
jeden Fall kein Ding der Unmög-
lichkeit sein.

HISTORISCHES



16

(dr) In der Seniorinnengruppe 
Gymnastik der Sportfreunde Oes-
terholz-Kohlstädt machen regel-
mäßig bis zu 25 Teilnehmerinnen 
zwischen 60 und 80 Jahren aus 
allen drei Ortsteilen, Oesterholz, 
Schlangen und Kohlstädt, mit. 

Termin ist immer donnerstags 
von 18 bis 19 Uhr in der Sport-
halle der Grundschule am Sen-
nerand in Oesterholz. 

Dabei handelt es sich um eine 
Sportgruppe, deren großer Kern 
bereits seit 30 Jahren regelmäßig 
zusammen Gymnastik betreibt. 
Dementsprechend zeichnet sich 
die Gruppe auch durch Harmonie 
und eine besonders gute Stim-
mung aus, die bei unserem Be-
such in der Grundschulsporthalle 
von Anfang an spürbar war. Wäh-
rend der Übungen wurde viel ge-
lacht. Alle waren mit viel Spaß, 
aber gleichzeitig auch mit großer 
Konzentration bei der Sache. Bei 
den verschiedenen Übungen im 
Stehen, Liegen oder Sitzen bei 
Musik in angenehmer Lautstärke 
und auch unter der Zuhilfenahme 
von Übungsgeräten, wie Stäben, 
Reifen, leichten Hanteln oder 
Therapiebändern, werden die 
verschiedensten Muskelgruppen 
von Bauchmuskeln über Arme 
und Beine bis hin zur Rücken-
muskulatur angesprochen. 

So bleibt der ganze Körper fit.

Bei unserem Besuch wurde 
die einstündige Gymnastik, die 
immer unter der Leitung von 
Veronika Zimmermann-Backhaus 
stattfindet, mit einer Aufwärm-
phase begonnen, bei der gym-
nastische Übungen mit Stäben 

durchgeführt wurden. Zu rhyth-
mischer Musik wurden Koordi-
nation, Ausdauer, Balance und 
Beinmuskulatur trainiert. Auf 
diese Aufwärmphase folgte eine 
Einheit Stuhlgymnastik mit Dehn-
übungen im Sitzen und Stehen. 

Dazu erläuterte Gymnastikgrup-
penleiterin Veronika Zimmer-
mann-Backhaus: „Das Beugen 
und Strecken der Füße und der 
Beine ist wichtig für die Beweg-
lichkeit beim Gehen und für die 
Standsicherheit. Die Fußbänder 
müssen elastisch bleiben, damit 
man auch im Alter die Füße beim 
Gehen gut abrollen kann. Die 
Dehnung des Oberkörpers inklu-
sive der Arme soll Verspannun-
gen entgegenwirken.“ 

Zum Abschluss übten die Sport-
lerinnen erst in Vierergruppen 
Koordination und Konzentration, 
dann führten sie im großen Kreis 
Yogaübungen im Stehen durch,  

zum „In-Sich-Gehen“ und langsa-
men Runterkommen.

Die 30 Jahre lange Gemeinschaft 
und große Harmonie innerhalb 
der Gruppe sind natürlich nicht 
selbstverständlich. 

So erhielten die Seniorinnen aus 
der Gymnastikgruppe dafür im 
Jahr 2021 von den Sportfreunden 
Oesterholz-Kohlstädt e.V. sogar 
den Preis Sportler/innen des Jah-
res. „Ich denke, auch die Gemein-
de Schlangen freute sich, dass 
wir unsere Sportgruppe über die 
Pandemiezeit hinaus zusammen-
gehalten haben“, erklärte Veroni-
ka Zimmermann-Backhaus dazu 
stolz und fügt mit einem Augen-
zwinkern und Lächeln hinzu: „Na-
türlich fanden während der Pan-
demie auch keine Fußballspiele 
wie sonst statt, so dass wir besse-
re Chancen auf den Preis hatten.“
Die Leiterin der Gymnastikgrup-
pe kam schon mit fünf Jahren 
zum Turnen und zur Gymnastik. 
„Damals fing ich beim TV Jahn 
Bad Lippspringe an und merkte 
schnell, dass ich besonders an 

Sportfreunde Oesterholz-Kohlstädt: 
Seniorinnengymnastik – Hier bleibt der ganze Körper fit

den verschiedenen Gymnastik-
übungen großen Spaß habe. So 
ein bisschen habe ich die Be-
geisterung für das Turnen be-
stimmt auch von meiner Mutter 
geerbt, die ebenfalls sehr sport-
begeistert war“, erklärt Veronika 
Zimmermann-Backhaus. Der 
Spaß am Sport ist zusammen 
mit der netten Gemeinschaft 
auch der Grund dafür, dass sie 
schon seit ganzen 40 Jahren 
Mitglied bei den Sportfreunden 
Oesterholz-Kohlstädt ist.

Gerade wegen der guten Stim-
mung und jahrzehntelangen Ge-
meinschaft der Gymnastikgruppe 
dürfte es auch für neue Gymnas-
tikinteressentinnen leicht sein, 
sich in die Gruppe zu integrieren. 

Sie können jedenfalls sicher 
sein, dass sie mit offenen Armen 
und guter Stimmung empfangen 
werden. 

Interessentinnen dürfen sich ger-
ne bei Veronika Zimmermann-
Backhaus unter 05252 / 82084 
melden.

SPORTLICHER TIPP 
von Veronika Zimmermann-Backhaus, Übungsleiterin 
Seniorinnengymnastik bei den Sportfreunden:

„Besonders die Knie sind oft ein wunder Punkt. Fahrradfah-
ren kann da sehr hilfreich sein. Dadurch erhält man sich die 
Beweglichkeit der Knie und auch das Auf- und Absteigen ist 
eine gute Balanceübung.“
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(sr) Die Tage werden länger, die 
Sonne scheint und Fahrradbe-
geisterte suchen den Weg in die 
Natur. Laut einer Befragung des 
absolutGPS Unternehmens er-
fährt der Radtourismus zurzeit 
einen enormen Aufschwung.

Der längste Fluss Nordrhein-
Westfalens – die Lippe – hat 
einen eigenen flussbegleitenden 
Radweg: Die Römer-Lippe-Rou-
te. Auf mehr als 400 Kilometer 
können Fahrradbegeisterte zwi-
schen Detmold und Xanten alte 
Buchenwälder, kulturhistorische 
Sehenswürdigkeiten und roman-
tische Täler vom Fahrrad aus 
hautnah erleben. Seit 2022 ist 
auch die Gemeinde Schlangen 
fester Bestandteil der Römer-Lip-
pe-Route. 

Der Radweg ist zu einem wich-
tigen Wirtschaftsfaktor und An-
ziehungspunkt für Touristen ge-
worden.

Der durchschnittliche Radreisen-
de auf der Römer-Lippe-Route 
ist laut der Befragungen 55 Jah-
re alt, fährt durchschnittlich 70,4 
km pro Etappe – gerne mit dem 
E-Bike – und gibt knapp 80 Euro 
pro Tag inklusive Übernachtung 
aus. Die Route hinterlässt bei den 
Befragten insgesamt einen positi-
ven Eindruck. 

Besonders erfreulich fällt das Ur-
teil der touristisch motivierten 
Radfahrenden beim wichtigen 
Kriterium „Landschaftserlebnis“ 
aus. 

Hier erreicht der Radfernweg auf 

einer Skala von 1 (ausbaufähig) 
bis 5 (hervorragend) 4,1 Punkte – 
also die Note „sehr gut“.

Den Befragungsergebnissen sind 
aber auch kritische Aspekte zu 
entnehmen: Punktuell mangel-
hafte, fehlende oder falsche Be-
schilderung sowie beschädigte 
oder veraltete Informationstafeln 
gehören zu den am häufigsten 
genannten verbesserungswürdi-
gen Punkten, insbesondere für 
Radreisende auf langen Strecken. 

Anja Veith vom Kreis Paderborn, 
Amt für Wirtschaft & Tourismus 
betont: „Wir sind mit den Er-
gebnissen der Evaluation sehr 
zufrieden. Wir sehen sie als An-
sporn, uns nicht darauf auszuru-
hen, sondern die Zufriedenheit 

Die Fahrradsaison steht in den Startlöchern!
Die Römer-Lippe-Route erfährt einen großen Aufschwung 

unserer Gäste auch zukünftig 
sicherzustellen. Gerade weil die 
Römer-Lippe-Route nicht nur für 
die Urlaubsregion Teutoburger 
Wald ein wichtiges und starkes 

Zugpferd ist, nehmen wir Kritik-
punkte sehr ernst. Um bekann-
te Schwachstellen nachhaltig zu 
verbessern, suchen wir in der Ko-
operationsgemeinschaft kontinu-
ierlich nach Lösungen.“

Die Römer-Lippe-Route feiert 
2023 ihr 10-jähriges Jubiläum.

Die gesamte Radsaison steht im 
Zeichen dieses runden Geburts-
tags und wird begleitet von Feier-
lichkeiten wie Jubiläumswochen 
und einer Römer-Lippe-Routen-
Meile beim Sattel-Fest in Hamm 
am 23. Juli 2023. Das Jubiläum 
soll auch zum Anlass genom-
men werden, Bilanz zu ziehen 
und innerhalb der Kooperations-
gemeinschaft zu entscheiden, 
welche Kurskorrekturen - auch 
auf Basis der nun vorliegenden 
Evaluationsergebnissen - nötig 
sind. Eine große Herausforde-
rung bleibt unter anderem die 
nachhaltige Infrastrukturpflege 
auf einer Gesamtstrecke von 479 
Kilometern.
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Eine Frage - fünf Antworten!
Am 20. März war Frühlingsanfang. Worauf 
freuen Sie sich im beginnenden Frühling?

Karl Adden & Friends aus Friesland: „Wir haben einen der ersten schö-
nen Frühlingstage des Jahres genutzt, unseren guten Freund Karl, der 
hier in Bad Lippspringe in der Klinik ist, zu besuchen. Wir haben ihm so-
gar ein Fahrrad mitgebracht, damit er im Frühling Bad Lippspringe un-
sicher machen kann. Unsere Heimat ist Cäciliengroden am Jadebusen 

in Friesland. Dort ge-
hen wir auch gerne im 
Nationalpark Watten-
meer spazieren. Das 
ist in der wärmenden 
Frühlingssonne natür-
lich umso schöner.“

Can (Inhaber von Can Hair Style): „Der 
Frühling kann für mich nicht früh ge-
nug kommen. Ich kann dann endlich 
wieder draußen die wärmende Sonne 
genießen. Bei schönem Frühlingswet-
ter gehe ich dann gerne mit der Fami-
lie in der Gartenschau spazieren oder 
genieße die ersten warmen Sonnen-
strahlen draußen im Café.“

Jörg aus Düsseldorf: „Ich bin Land-
schaftsgärtner in den Freibädern in 
Düsseldorf und zur Reha hier in Bad 
Lippspringe. Im Frühling wird die Na-
tur wieder farbenprächtiger und die 
Tage endlich wieder länger. Darauf 
freue ich mich. Es wird wieder wärmer 
und man taut von Innen auf: Die Men-
schen werden freundlicher und lachen 
mehr. Außerdem freue ich mich auf 
Vogelgezwitscher und Kaffeetrinken 
am Morgen – das ist das Lebenselixier 
eines Gärtners.“

Melanie und Daniel: „Wir sind zu 
einem Erholungswochenende in Bad 
Lippspringe und freuen uns auf das 
Frühlingserwachen. Wir merken auch, 
dass es langsam schon losgeht: Heute 
Morgen haben wir die Balkontür auf-
gemacht und wurden von unwider-
stehlichem Vogelzwitschern begrüßt. 
In der Gartenschau konnten wir be-
reits viele Schmetterlinge, Vögel und 
Eichhörnchen beobachten. Das alles 
macht für uns den Frühling aus.“

Daniela: „Ich freue mich schon auf die 
jetzt bald beginnende Eissaison, weil 
ich für mein Leben gern in der Sonne 
Eis esse. Zudem ist für mich im Früh-
ling auch immer das Waldleuchten 
ein echtes Highlight, das hier in der 
Gartenschau bald beginnt. An man-
chen lauen Frühlingsabenden die so 
schön beleuchtete Gartenschau zu ge-
nießen, gehört für mich zum Frühling 
einfach dazu.“

Traumhafte Leuchtobjekte, eine 
brandneue 3D-Videoshow in der 
NIEWELS-Fontäne und hunderte 
bunte LED-Lampen und -Strahler, 
die den weitläufigen Park in einen 
bunten Zauberwald verwandeln: 
Am Freitag, 31. März, startet die 
Gartenschau Bad Lippspringe mit 
der sechsten Auflage des Spar-
kassen-Waldleuchtens spektaku-
lär in die Veranstaltungssaison. 
Für Jahreskarten-Inhaber ist der 
Eintritt wie gewohnt kostenfrei.

Die Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auch in diesem Jahr 
auf zahlreiche neue und beein-
druckende Leuchtobjekte freuen 
– darunter zauberhafte Elfen auf 
Sichelmonden, bunt beleuchtete 
Himmelsleitern und ein beweg-
licher Lichthampelmann. Mehr 
als 20 kunstvolle Lichtinstallatio-
nen sorgen mit energiesparender 
LED-Technik bei großen und klei-
nen Besuchern gleichermaßen 
für strahlende Gesichter. Darü-
ber hinaus haben die Lichtkünst-
ler von world of lights eine neue 
3D-Videoshow für die NIEWELS-
Fontäne entwickelt, die mit stim-
mungsvoller Musik untermalt 
wird. Hunderte bunte Lampen 
und Strahler, die die mehrfach 
ausgezeichnete Parkanlage in ei-
nen bunten Zauberwald verwan-
deln, machen das Waldleuchten-
Erlebnis perfekt.

Für das leibliche Wohl sorgt das 
Gastro-Team vom Waldbier-
garten an der Adlerwiese. Dort 
gibt es während des Sparkas-
sen-Waldleuchtens täglich von 
18:00 bis 23:00 Uhr erfrischen-
de Getränke und klassische Im-
bissspeisen wie Pommes frites, 
Würstchen sowie Fischbrötchen. 
Nachmittags ist das Café Wald-
grün von 13:30 bis 18:00 Uhr 
(dienstags bis samstags) bzw. 
von 12:00 bis 18:00 Uhr (sonn- 
und feiertags) geöffnet. An bei-
den Orten stehen während des 
Waldleuchtens leckere Cocktails 
auf der Getränkekarte, darunter 
auch eine alkoholfreie Variante 
speziell für Kinder. 

Um die Anreise an den besucher-
starken Tagen zu vereinfachen, 
bietet die Gartenschau GmbH 
auch in diesem Jahr wieder einen 
kostenfreien Shuttlebus-Verkehr 
an. Der Bus pendelt an allen 
Samstagen während des Spar-
kassen-Waldleuchtens im 15-Mi-
nuten-Takt zwischen dem Shut-
tle-Parkplatz Am Vorderflöß und 
dem Haupteingang hin und her. 
Der erste Bus vom Parkplatz zum 
Eingang startet um 19:00 Uhr. Die 
letzte Rückfahrt in umgekehrter 
Richtung gibt es um 22:45 Uhr. 
Weitere Parkmöglichkeiten sind 
online unter www.gartenschau-
badlippspringe.de zu finden. 

Das Sparkassen-Waldleuchten 
findet von Freitag, 31. März, bis 
Sonntag, 23. April, in der Gar-
tenschau Bad Lippspringe statt. 

Die Beleuchtung beginnt täglich 
ab Einbruch der Dämmerung und 
dauert bis 23:00 Uhr. Der Einlass 
ist jeweils bis 22:00 Uhr möglich. 
Für Jahreskarten-Inhaber ist der 
Eintritt wie gewohnt kostenfrei. 
Alle anderen zahlen 9,50 Euro 
für Erwachsene und 3,00 Euro für 
Kinder von 3 bis einschließlich 17 
Jahren. Ermäßigungen werden 
nicht gewährt. Die Karten sind im 
Vorverkauf ab Freitag, 17. März, 
in der Tourist Information und 
im Webshop der Gartenschau 
erhältlich. Darüber hinaus sind 
die Abendkassen während der 
Veranstaltung bis 22:00 Uhr ge-
öffnet.

Übrigens: Für alle erwachsenen 
Waldleuchten-Fans, die noch kei-
ne Jahreskarte besitzen, hat die 
Gartenschau GmbH bis Ende Ap-
ril ein attraktives Angebot. Diese 
Besucherinnen und Besucher 
können beim Kauf einer Jahres-
karte pro Person den Preis eines 
Waldleuchten-Tickets anrechnen 
lassen. Nähere Informationen 
dazu gibt es tagsüber in der Tou-
rist Information. An den Abend-
kassen können aus technischen 
Gründen keine Jahreskarten er-
stellt und verkauft werden.

Gartenschau Bad Lippspringe 
wird zum bunten Zauberwald
Das Sparkassen-Waldleuchten 
findet erstmals drei Wochen lang statt

https://shop.gartenschau-badlippspringe.de 
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Verkehrsbehinderungen 
bis voraussichtlich zum 13. Mai 
in der Schwimmbadstraße
Aufgrund von Bauarbeiten an den Stromleitungen in der 
Schwimmbadstraße in Bad Lippspringe kommt es dort bis vor-
aussichtlich Samstag, 13. Mai, zu Verkehrsbehinderungen. Darü-
ber hinaus werden die dort vorhandenen seitlichen Parkflächen 
vom zuständigen Bauunternehmen als Materiallager genutzt 
und sind somit während der gesamten Baumaßnahme gesperrt. 
Die Stadt Bad Lippspringe bittet alle Anwohner und Verkehrs-
teilnehmer um Beachtung und Verständnis. 

Über 70 Mitglieder des EGV-
Bad Lippspringe e.V. trafen sich 
zur Jahreshauptversammlung 
im Gasthof Sybille-Ostmann in 
Schlangen.

Mit einem herzlichen „Frisch 
auf“ begrüßte Klaus Lappe die 
Mitglieder und Gäste des Ver-
eins. In seinem Jahresbericht 
ließ Klaus Lappe das vergangene 
Wanderjahr noch einmal Revue 
passieren. Der Überblick über die 
Höhepunkte des Vereinslebens 
mit den durchgeführten Sonder-
veranstaltungen macht Mut und 
Lust für die Zukunft. So wurden 
auch schon für dieses Jahr meh-
rere ganztägige Sonderveranstal-
tungen eingeplant. 

Dem Bericht des Wanderwartes 
Franz-Josef Koch zufolge haben 
im Jahr 2022, ab dem 16. März, 
nach Corona bedingte Wieder-
aufnahme der Wanderungen rd. 
1.135 Vereinsmitglieder insge-
samt 8.448 km erwandert. Dazu 
kamen noch 185 Gästewanderer 
aus der Umgebung, Touristen 

und Personen aus den Kliniken 
mit rund 1.350 Wanderkilome-
tern.

Turnusmäßig standen Vorstands-
wahlen auf der Tagesordnung. 
Gewählt wurden für zwei Jahre: 
Klaus Lappe als 1. Vorsitzender, 
Manfred Schroers als Kassierer, 
Franz-Josef Koch als Wander-
wart, Bernhard Ruth als Schrift-

führer, als Wegewart Siegfried 
Klefges, als Beisitzer Friedhelm 
Meyer und als 2. Kassenprüfer 
Helmut Vater.  Als Stellvertreter 
des 1. Vorsitzenden wurde Wil-
fried Bosseler für zwei Jahre als 
2. Vorsitzender im Vorjahr 2022 
gewählt. 

Erfreulicherweise konnte der 
Verein aus der Mitgliederschaft 
mehrere neue Wanderführer ge-
winnen. Somit verfügt der Verein 
jetzt über insgesamt 11 Wander-
führer mit zwei Damen und neun 
Herren. Diese Anzahl ist auch er-
forderlich, da bei unseren Wan-
derungen mit zwei unterschied-
lich vitalen Gruppen mindestens  
drei Wanderführer eingesetzt 
werden müssen.

Jahreshauptversammlung des EGV-Bad Lippspringe e.V. 

Klaus Lappe erneut zum 1. Vorsitzenden gewählt
Geehrt wurden die sechs besten 
Wanderer, wobei die Damen mit 
einem Blumenstrauß und die 
Herren mit einer Flasche Wein 
geehrt wurden. 

Im letzten Jahr hat der Verein 
an dem Förderprogramm „100 
Förderpakete für Vereine in der 
Region“ der Westfalen Weser 
Energie GmbH & Co. KG teilge-
nommen.

„Mit unserem Projekt: „Wander-
erlebnis in der Region mit zwei 
unterschiedlich vitalen Gruppen“ 
wurden wir mit einem maßgeb-
lichen Betrag gefördert,“ Klaus 
Lappe bedankte sich und erhielt 
viel Beifall. Dadurch ist es uns 
möglich, mit mehreren Wander-
führern unser Projekt zu reali-
sieren und bis jetzt erfolgreich 
durchzuführen.

Die Sparkasse Paderborn-Det-
mold fördert mit einem Pro-
gramm soziale Projekte mit bis 
zu 75.000 Euro.

Unser Wanderführer Siegmar 
Sczepan (Siggi) konnte einen 
Kontakt zur Sparkasse herstellen 
und mit einem entsprechenden 
Antrag war die Sparkasse bereit, 
die Kosten für die Wanderwes-
ten der Wanderführer zu über-
nehmen. Mit diesen Westen sind 
die Wanderführer gut erkennbar 
und für den Verein ist damit ein 
einheitlicher Auftritt nach außen 
sichergestellt.

Verfasser: B. Ruth und W. Bosseler

Foto: Einige Wanderführer mit 
den neuen Westen - Vielen Dank 
an die Sparkasse Paderborn-
Detmold für diese Spende.

Die Geehrten v. li. Franz-Josef Koch, Theresia Bannas, Helmut Vater, 
Hannelore Mandel, Gaby Leifels und Wolfgang Freitag
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(dr) Am 30. April ist Welttag der 
Partnerstädte. Was für einen 
besseren Anlass könnte es ge-
ben, um Bad Lippspringes tiefe 
und über viele Jahre gewachse-
ne Partnerschaft mit der irischen 
Stadt Newbridge zu feiern? Die 
Städtepartnerschaft besteht nun 
schon seit dem 23. Juni 1997 
und begann damit, dass die 
Schwester von Eddie Leigh, dem 
heutigen Ehrenvorsitzenden des 
D.I.P.I-Vorstandes, der damals in 
Bad Lippspringe arbeitete, auf 
die Idee kam eine Städtepartner-
schaft zwischen Newbridge und 
Bad Lippspringe auf die Beine 
zu stellen. So wurden kurzer-
hand auch Kontakte auf offiziel-
ler Ebene zwischen den beiden 
Städten hergestellt, um sich über 
gemeinsame Interessen und eine 
mögliche Partnerschaft auszu-
tauschen.

Seither pflegt in Bad Lippsprin-
ge die Deutsch-Irische Part-

nerschaftsinitiative (abgekürzt 
D.I.P.I.) als Trägerverein der Lipp-
springer Städtepartnerschaft, der 
aktuell etwa 300 Mitglieder zählt, 
mit großer Freude und auch Sorg-
falt die Kontakte mit den Freun-
den aus dem irischen Newbridge. 

Es ist eine echte Freundschaft, 
die die beiden Orte und alle 
aktiv an dieser Städtepartner-
schaft Beteiligten verbindet. 

Das merkt man bei den gegen-
seitigen Besuchen, die für die 
Mitglieder der D.I.P.I. und die 
engagierten Bürger aus New-
bridge zweimal im Jahr immer 
wieder absolute Highlights dar-
stellen. Über 2.500 Menschen 
aus beiden Städten haben sich 
inzwischen seit 1997 besucht. 
Man kennt sich, man mag sich 
und man freut sich immer wieder 
ungemein darauf sich wiederzu-
sehen, aber auch neue Leute aus 
Newbridge kennenzulernen. Für 

die gegenseitigen Besuche wer-
den in der Regel besondere Er-
eignisse und Veranstaltungen als 
Anlass genommen. So bereicher-
te die 120-köpfige Delegation 
aus Newbridge zum Beispiel das 
letztjährige Lippspringer Stadt-
fest mit ihrer typisch irischen Lo-
ckerheit und guten Laune.

Wie sieht es eigentlich in New-
bridge aus und was muss man 
über Bad Lippspringes Partner-
stadt wissen? 

Die älteste bekannte Siedlung in 
Newbridge geht auf das Jahr 1698 
zurück und ein Inn, der sich New 
Bridge Inn nannte, ist aus dem 
Jahre 1750 bekannt. Die Stadt 
hat heute 18.500 Einwohner und 
liegt im irischen County Kildare, 

etwa 45 Kilometer südwestlich 
der Hauptstadt Dublin, am Rande 
der berüchtigten Curragh Plains, 
einer etwa 2.000 Hektar großen, 
weitläufigen und in vielerlei Hin-
sicht in Europa einzigartigen 
Graslandschaft. In dieser Gegend 
wurden übrigens die Kampfsze-
nen des oscarprämierten Films 
Braveheart gedreht und sie kann 
zugleich auch als die Wiege des 
Motorsports bezeichnet werden, 
denn dort fand mit der Gordon 
Bennett Ralley 1903 das erste 
offizielle Straßenrennen in Groß-
britannien und Irland statt.

Newbridge hat aber nicht nur im 
Hinblick auf Natur, sondern auch 
bezüglich Kultur und Attraktio-
nen einiges zu bieten. 

Im Riverbank Arts Centre können 
Besucher beispielsweise Kunst-
ausstellungen besuchen und sich 
Musik-, Tanz- oder Comedyauf-
führungen ansehen.  >>

Newbridge und Bad Lippspringe: 
Eine Städtepartnerschaft mit Leben gefüllt

Schmiede
Schlosserei
Hufbeschlag

Iren aus der Partnerstadt Newbridge auf dem Stadtfest in Bad Lippspringe im Herbst 2022
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Im Whitewater Shopping Cen-
tre, dem größten regionalen Ein-
kaufszentrum Irlands mit über 70 
Geschäften, kann dagegen nach 
Herzenslust eingekauft werden, 
während im Newbridge Silver-
ware Visitor Centre besondere 
Silberbesteckkollektionen, für 
die der Ort berühmt ist, bestaunt 
oder auch erworben werden kön-
nen. 

Außerdem befindet sich mit dem 
zwischen Newbridge und Kildare 
Town gelegenen Curragh Race-
course eine echte Pferderenn-
bahn in der Gegend, die bekannt 
für ihre Pferdezucht ist. Darüber 

FROHE OSTERN!

FLIESENFACHGESCHÄFT

hinaus sind auch die Japanese 
Gardens, welche um die Jahrhun-

dertwende von dem japanischen 
Gartenbaumeister Aida angelegt 
wurden, eine Besichtigung wert. 
Natürlich findet man in Newbrid-
ge auch gute Restaurants und 
die typischen, berühmten Irish 
Pubs, die man sich nicht entge-
hen lassen sollte, wenn man Bad 
Lippspringes Partnerstadt einmal 
einen Besuch abstattet.

Jahreshighlight in Irland
- St. Patrick’s Day

Ein absolutes Jahreshighlight ist 
in Irland – und da stellt Newbrid-
ge keine Ausnahme dar – der 
St. Patrick’s Day am 17. März, 
an dem alles in grün getaucht 
ist und die Iren ausgelassen in 
Gedenken an den ersten christ-
lichen Missionar in Irland, den 
irischen Bischof Patrick aus dem 
5. Jahrhundert, feiern. An diesem 
Tag zieht eine große Parade mit 
verschiedenen Wagen inklusive 
Musik und Tänzergruppen durch 
Newbridge‘s Hauptstraße. Von 
diesem Spektakel zeigten sich 
auch die D.I.P.I.-Mitglieder bei ei-
nigen ihrer Besuche, schon stark 
beeindruckt. 

Der nächste Besuch der D.I.P.I. in 
Droichead Nua – so heißt New-
bridge nämlich auf Irisch – lässt 
auch nicht mehr lange auf sich 
warten.

Iren und Lippspringer werden 
schon vom 12. bis 15. Mai, also 
nur zwei Wochen nach dem 
Welttag der Partnerstädte, wie-
der gemeinsam ihre Städtepart-
nerschaft und Freundschaft in 
Newbridge feiern.

BAD LIPPSPRINGE

In der Gartenschau Bad Lipp-
springe ist immer etwas los: Ne-
ben dem Sparkassen-Waldleuch-
ten im Frühling, den Sandwelten 
im Sommer und dem Kürbisfesti-
val im Herbst dürfen Sie sich un-
ter anderem auf zahlreiche stim-
mungsvolle Feierabend-Konzerte 
in den Sommermonaten freuen. 
Regelmäßige öffentliche Füh-
rungen und religiöse Angebote 
runden das Angebot ab. Genie-
ßen Sie unsere einzigartigen Ver-
anstaltungen in der Gartenschau 
Bad Lippspringe – Ihr ganzjähri-
ges Familien-Ausflugsziel in NRW. 

Schöpfen Sie beim Heilbaden im 
Waldpark neue Kraft für Ihren 
Alltag. Öffnen Sie Ihre Sinne und 
bringen Sie Körper, Geist und 
Seele in Einklang. Lernen Sie die 
Sprache Ihres Körpers verstehen 
und erspüren Sie Ihre Fähigkeiten 

und Grenzen. Erleben Sie die stil-
le Kraft und Ruhe der Natur, füh-
len Sie sich in dieser umarmt und 
„baden“ Sie darin. 

Das Ziel des Achtsamkeits-Spa-
zierganges ist die Stärkung des 
Bewusstseins für die eigene Per-
son und das eigene Leben. 

Dadurch ist auch ein heilsamerer 
Umgang mit sich selbst möglich.

Die Führung für Achtsame be-
ginnt um 14 Uhr und ist für Gar-
tenschau-Besucher kostenfrei, 
Treffpunkt an der NIEWELS-Fon-
täne. Eine Voranmeldung ist 
nicht notwendig.

Termine - immer sonntags:
02.04. 21.05. 18.06. 
16.07. 13.08. 10.09.
08.10. je 14:00 - 15:30 Uhr

Öffentliche Führung für Achtsame

Blinddate mit mir 
– Entspannen im Heilklima



22

BAD LIPPSPRINGE Anzeige

WE ROCK QUEEN – mit den Musikern aus dem Musical 
„WE will rock You“  live am 29. April in Bad Lippspringe
WE ROCK QUEEN und Frank Rohles 
haben sich dem großen Lebens-
gefühl verschrieben, welches uns 
die Band Queen einst schenkte. 
WE ROCK QUEEN interpretieren 
in einem ca. 2,5-stündigen Kon-
zert die bekanntesten Songs von 
QUEEN, einer Band, die damals, 
wie heute die Musikwelt bewegt 
und sie bis heute geprägt hat. Mit 
WE ROCK QUEEN können nun die 
Fans dieser Band das unglaublich 
breite musikalische Spektrum von 
Glamrock, Rock bis hin zu opern-
haft anmutenden Stücken noch 
einmal live erleben. Losgelöst von 
rein optischen Effekten setzt WE 
ROCK-Queen den Schwerpunkt der 
Tribute-Show auf die authentische 
Wiedergabe der Songs.

Frank Rohles, Bandleader, Gitar-
rist und Sänger, im Interview über 
die Musik von Queen, Brian May, 
Gitarrist, von QUEEN und die Band 
WE ROCK QUEEN.

WE ROCK QUEEN  ist eine der 
gefragtesten Cover-Bands,
ihr Gitarrist ist Frank Rohles. 
Er hat jahrelang im Musical 
„We will rock you“ in Köln den 
Part des legendären Queen 
Gitarristen Brian May als die 
Erstbesetzung  übernommen. 
Wann haben Sie das letzte Mal 
mit Brian May gesprochen?

Vor ungefähr 12 Wochen.

Worum ging es in diesem 
Gespräch?

Brian und ich sind seit vielen Jah-
ren befreundet. Insofern geht es 
nicht nur noch um Musik bei uns. 
Das Gespräch drehte sich auch um 
viele private Themen. Sein Hobby 
ist Stereofotografie, damit hat er 
mich nun auch angesteckt. Aus-

schlaggebend war vor vielen Jah-
ren der Film Avatar, von dem wir 
beide große Fans sind.

Das heißt, Sie haben noch 
regen Kontakt mit Brian May. 
Schaut er hin, was Sie machen, 
auch wenn Sie schon lange
nicht mehr im Queen Musical 
auf der Bühne stehen?

Ja, da bestehen enge Verbindun-
gen. Ich habe den Queen Klassi-
ker „Who wants to live forever“ 
neu eingespielt. Brian May hat 
sich gemeldet und für das schöne 
Arrangement bedankt. Er wollte 
mich für das Musical nach London 
holen, aber dafür hätte ich umzie-
hen müssen. Ich lebe mit meiner 
Familie in der Eifel. Als ich für „We 
will rock you“ täglich auf der Büh-
ne stand, hatte ich kaum Zeit für 
sie. Das ist nun besser. In London 
wäre das so nicht gegangen, des-
halb musste ich die Handbremse 
ziehen. Aber Brain May weiß, dass 
ich mit meiner Tribute Formation 
WE ROCK QUEEN der Musik von 
QUEEN treu bleibe und er schätzt 
unsere Performance sehr!

Sie haben über 800 mal in dem 
Musical in Köln auf der Bühne 
gestanden und waren  Supervisor 
für den Gitarristen von „We will 
rock you“ in Zürich und Toronto. 
Jetzt machen Sie Solo-Projekte 
und touren mit WE ROCK QUEEN. 
Ist es ein großer Unterschied, 
mit dem berühmten Musical 
auf der Bühne zu stehen oder 
mit der Tribute Show von Queen?

Nein, ich war vorher schon Tau-
sendsassa und war auch mit mei-
nen Solo-Projekten erfolgreich. In-
sofern geht es mir nicht schlechter 
als vorher. Ein Problem wäre, wenn 
der Kontakt zu Brian May und den 

GEWINNEN Sie 
5x 2 Eintrittskarten 

für WE ROCK QUEEN
in Bad Lippspringe
Und so gehts: Schicken Sie 
uns einfach eine E-Mail mit 

dem Betreff „WE ROCK QUEEN“ 
an: gewinnen@teutrine.de 

oder eine Postkarte an:
Teutrine - Medien & Consulting

Matthias Teutrine
Denkmalstr. 11, 32760 Detmold
Stichwort: „WE ROCK QUEEN“ 

Einsendeschluss ist der 
21. April 2023. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

viel Spaß machen und meine Welt 
bereichern.

Dann brauche ich wohl nicht zu 
fragen, an welchem dieser Pro-
jekte Ihr Herz am ehesten hängt?

An allen. Ich bin dankbar für dieses 
Leben. Meine Arbeit erfüllt mich, 
auch wenn ich jeden Tag 14 bis 16 
Stunden arbeite. Ich kann derzeit 
aber viel von zu Hause machen, 
z.B. CD-Aufnahmen. Wenn meine 
Kinder reinplatzen, kann ich mit 
ihnen eine halbe Stunde spielen. 
Und ich bin dankbar für Brians Ver-
trauen. Ich meine, der Mann hat 
Weltgeschichte geschrieben. Und 
er fragt  mich nach meiner Mei-
nung und bedankt sich danach.

Jetzt spielen Sie demnächst bei 
uns. Was erwartet den Zuhörer?

Die Band WE ROCK QUEEN  und 
ich haben uns dem Lebens- und  
Musikgefühl von QUEEN verschrie-
ben und interpretieren mit Enthu-
siasmus das, was Freddie Mer-
cury, Brain May und die anderen 
QUEEN-Musiker bewegte und sie 
geprägt hat. Unser Anspruch ist, 
mit dem Zuschauer immer wieder 
magische Momente zu erzeugen 
und zu erleben und einen phan-
tastischen Abend mit den unver-
gesslichen Songs und Hymnen von 
QUEEN zu feiern! Und wenn ich die 
Begeisterung unseres Publikums 
nicht ganz falsch interpretiere, ge-
lingt uns das immer wieder gut!

Frank, besten Dank für das Gespräch. 

anderen Queen Musikern abbre-
chen würde, aber so ist es ja nicht. 

Was fasziniert Sie 
an der Musik von Queen?

QUEEN ist eine der legendären 
und größten Rockbands der Musik-
geschichte. Die Musik von QUEEN 
hat mich immer schon fasziniert. 
Die hohe kompositorische Qualität 
der Songs, die absolute Ausnahme-
stimme von Freddie Mercury, die 
einmalige Vielseitigkeit der Arran-
gements bis hin zu operesken Parts 
und  für mich als Gitarrist natürlich 
der unnachahmliche Sound und 
das Gitarrenspiel von Brain May.

Sie arbeiten auch mit anderen 
bekannten Musikern zusammen?

Ich bin nicht nur mit Brian May 
und Roger Taylor (Schlagzeuger 
von QUEEN) befreundet, sondern 
habe Kontakt mit Steve Lukather 
von „Toto“. Neben Brian May war 
er schon immer mein Held. Außer-
dem stehe ich in Verbindung mit 
dem Gitarristen von „Meat Loaf“ 
und „Tina Turner“. Es ist eine Gitar-
ristenwelt, in die ich einfach hin-
eingerutscht bin. Manchmal denke 
ich Wahnsinn, wie kann das alles 
sein!?

Trotzdem bleiben Sie in der Eifel.

Ich versuche bodenständig mit all 
dem umzugehen. Man muss noch 
die Relationen sehen. Ich will hier 
in Deutschland noch Dinge an-
packen, die außerhalb der Bühne 
passieren.

Zum Beispiel?

Meine selbst konzipierte Gitarre. 
Ich lasse Sie von einem Gitarren-
bauer im Taunus herstellen. Das al-
les sind Dinge, die mir wahnsinnig 

Samstag, 29. April 2023Samstag, 29. April 2023 20 Uhr, Kongresshaus 20 Uhr, Kongresshaus 
Bad LippspringeBad Lippspringe
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Einen sehr positiven Ausblick gibt 
der Kulturfonds Bad Lippspringe 
e.V. zum Projekt Blaue Burg, das 
vom 5. August bis zum 24. Sep-
tember 2023 viele Menschen an 
die Quelle der Lippe ziehen wird. 
Die Basisfinanzierung für die 
spektakuläre Veranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit dem interna-
tional renommierten Künstler HA 
Schult ist durch Sponsoring-Gel-
der und großzügige Spenden be-
reits gesichert. Alle zusätzlichen 
Einnahmen wird der Kulturfonds 
in die Bereiche Öffentlichkeits-
arbeit und Werbung investieren, 
um möglichst große Effekte für 
den Standort Bad Lippspringe zu 
erzielen. 

Zahlreiche renommierte Unter-
nehmen, aber auch eine Reihe 
von Privatpersonen haben dem 
als gemeinnützig anerkannten 
Kulturfonds ihre Unterstützung 
bereits signalisiert und entspre-
chende Verträge abgeschlossen. 

„Wir sind überwältigt von der 
positiven Resonanz, die wir bei 
unseren Sponsoring-Partnern 
ausgelöst haben. Mit unserem 
Projekt, das die Endlichkeit der 
Ressource in den Fokus rückt und 
damit ein starkes Signal in Sa-
chen Nachhaltigkeit setzt, haben 
wir offenbar genau den Nerv der 
Zeit getroffen“, betonen die Vor-
standsmitglieder Ulrich Lange, 
Achim Schäfer, Dr. Klaus Hölscher 
und Matthias Hack. 

Der Aktionskünstler HA Schult, 
der bereits vor mehr als 50 Jah-
ren die Umwelt zum Thema 

machte und als Pionier der Um-
welt-Kunst gilt, entwickelte für 
Bad Lippspringe eine außerge-
wöhnliche Idee. Durch die ganz-
flächige Ultramarin-blaue Ein-
färbung der Außenseite wird die 
Burg selbst zum künstlerischen 
Ausdrucksträger. Wesentlich für 
das Konzept ist es, dass die Burg 
nicht farbig illuminiert wird. Der 
Bad Lippspringer Unternehmer 

Ulrich Nüthen bringt dabei ein 
tausendfach bewährtes Graffiti-
schutzsystem zum Einsatz, das 
aus pflanzlichen Polysacchariden 
und Wasser besteht und somit 
absolut ungefährlich für Mensch, 
Tier und Umwelt ist. Dieses Ver-
fahren ist aus denkmalpflegeri-
scher und ökologischer Sicht als 
unbedenklich qualifiziert. 

Zweiter zentraler Bestandteil des 
Projekts ist eine Kunst-Installa-

tion mit 25 Exemplaren der welt-
berühmten Trash People im In-
nenhof der Burg. Hinzukommt 
eine HA Schult-Ausstellung im 
Kongresshaus, die von dem lang-
jährigen Direktor des Diözesan-
museums Paderborn Prof. Dr. 
Christoph Stiegemann kuratiert 
wird, der bereits 2012 eine große 
Werkschau des Künstlers gezeigt 
hat. Erstmalig werden dabei auch 
die legendären „Aqua Pictures“ 
von HA Schult gezeigt, die aus mi-
kroskopischen Aufnahmen von 
Wasserproben entstanden sind. 
Diese biokinetischen Bilder von 
berauschender Schönheit wer-
den die Besucher im Kongress-
saal begeistern. 

Die Blaue Burg wird für alle Inter-
essenten frei zugänglich sein und 
als Fotomotiv sicher vielfach auf 
sozialen Netzwerken zu finden 
sein. Für die Ausstellung im Kon-
gresshaus mit den Trash People 
und den biokinetischen Bildern 
von HA Schult erhebt der Kul-
turfonds einen vergleichsweise 
niedrigen Eintrittspreis von fünf 
Euro, Kinder und Jugendliche bis 
zum Alter von 17 Jahren haben 
freien Eintritt. 

„Wir wollen diese beeindru-
ckende Kunst möglichst vielen 
Menschen in der Region und 
auch darüber hinaus leicht zu-
gänglich machen“, erläutert der 
Vorstand. 

Auch die Öffnungszeiten für die 
sechswöchige Veranstaltung im 
Spätsommer stehen bereits fest: 
Dienstag bis Freitag von 14 bis 18 
Uhr, Samstag und Sonntag von 10 
bis 19 Uhr. 

Blaue Burg ist auf einem sehr guten Weg 
Zahlreiche Sponsoren und Spender sichern Basisfinanzierung | Eintritt und Öffnungszeiten stehen fest 

Homepage informiert über 
Details zum spektakulären Kunst-Projekt 
„Blaue Burg“ im Herbst 2023 

www.blaueburg-badlippspringe.de 

Bei der Umsetzung des ehrgei-
zigen Projektes Blaue Burg hat 
der Kulturfonds Bad Lippspringe 
e.V. den nächsten Meilenstein 
erreicht. Auf der Homepage gibt 
es ab sofort alle wichtigen Infor-
mationen zu dem spektakulären 
Kunst-Projekt, das vom 5. August 

bis zum 24. September 2023 zu 
erleben sein wird. 

Die Homepage präsentiert alle 
wichtigen Informationen und den 
Hintergrund des Kunst-Projektes, 
bei dem die blaue Burg kostenfrei 
zugänglich sein wird. 
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HIGHLIGHTS
in BaLi

FAMILIENFEST 
„GESUNDE 
KOMMUNE“ 
im Arminiuspark
am 2. April ab 11 Uhr

Aktionstag rund 
um die Themen Sport, 
Ernährung, Gesundheit, 
mit vielen Mitmach-
stationen & -aktionen!

Der Arminiuspark verwandelt 
sich in eine Spiel- und Spaß-
arena mit abwechslungsreichen 
Mitmachstationen und vielen 
Informationen zu den Themen 
Sport, Ernährung und Gesund-
heit in Zusammenarbeit mit 
dem Kreissportbund:

- 11:00 Uhr Eröffnung durch 
  Bürgermeister Ulrich Lange u. 
  verschiedene SprecherInnen

- Vorstellung der inklusiven 
  Spielgeräte sowie Spielebox 
  im Arminiuspark

- Bühnenprogramm: 13:00 Uhr 
  Bethel-Inklusionsband o. SO!

- Bühnenprogramm: 
  15:00 + 16:30 Uhr
  Frank und seine Freunde

- Bewegungsolympiade 
  mit schönen Belohnungen

- Mal- und Bastelaktion

- Kletterturm, Hüpfburgen, 
  mobiler Spielplatz, 
  Gesundheitsmobil

- Bogenschießen

- Volleyballfeld

- Yoga (11:30 + 12:15 Uhr)

- Qigong (13:45 + 14:30 Uhr)

- BVL mit Fussballfeld

- Lacrosse mit den Hornets aus
   Paderborn zum Zuschauen 
  und Mitmachen

- Ernährungsberatung, Körper-  
  fett-, Blutdruckmessung

- Gesundes Essen und Trinken 
  von u.a. NABU

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 proVITA 
                AMBULANTE 
                HAUSKRANKENPFLEGE 
                0 52 52 / 94 09 92 

     UNSERE LEISTUNGEN:

 Urlaubs- u. Verhinderungspflege

 Qualitätssicherungsbesuche

 Hauswirtschaftliche Versorgung

 Grund- u. Behandlungspflege

 Pflegeberatung • Vermittlung

 Hausnotruf • Beratung

Wir  wünschen  Ihnen  e in  frohes  und  sonn iges  Oste rfe st !

Anja BernersAnja Berners
Arminiusstr. 39 • Bad LippspringeArminiusstr. 39 • Bad Lippspringe

Tel.: 05252 - 940992Tel.: 05252 - 940992
E-Mail: info@provita.orgE-Mail: info@provita.org

www.provita.orgwww.provita.org

Die Stadt Stiftung in Bad Lipp-
springe hat seit kurzem eine neue 
Geschäftsführerin. Im Rahmen 
der jüngsten Kuratoriumssitzung 
wurde Stadtmarketingchefin 
Asli Noyan neu in das Amt ge-
wählt. 

Zuvor hatte Noyans Vorgängerin 
Daniela Freyer die Geschäftsfüh-
rung aufgrund einer beruflichen 
Veränderung niedergelegt. Die 
Kuratoriumsmitglieder bedank-
ten sich ganz herzlich für ihre jah-
relange gute Arbeit und wählten 
Asli Noyan einstimmig zur neuen 
Geschäftsführerin der Stadt Stif-
tung. Darüber hinaus wurden 

Iris Brockmeier als Nachfolge-
rin für Wolfgang Hackauf von 
der Volksbank Schlangen sowie 
Dieter Schade neu in das Kurato-
rium gewählt. 

Die Stadt Stiftung wurde am 
18. November 2002 gegründet 
und hat es sich zum Ziel gesetzt, 
nachhaltig das Gemeinschafts-
gefühl zu stärken und damit die 
Lebensqualität in der Region Bad 
Lippspringe zu fördern. 

Sie unterstützt ausschließlich 
gemeinnützige Projekte in den 
Bereichen Bildung, Erziehung, 
Sport, Kunst, Kultur, Wohlfahrts- 
und Gesundheitswesen, Jugend- 
und Altenhilfe, Umwelt- und 
Landschaftsschutz sowie Wis-
senschaft und Forschung. 

Dementsprechend hat die Stadt 
Stiftung kürzlich beispielsweise 
Malkurse für Flüchtlingskinder in 
der Galerie Klamroth finanziert.

Führungswechsel bei der 
Stadt Stiftung Bad Lippspringe

Das neue Kuratorium der Stadt Stiftung: (von links) Hubert Niewels, Frank Fricke, Bürgermeister Ulrich 
Lange, Karin Schmidt, Stefanie Sprenger, die neue Geschäftsführerin Asli Noyan, Iris Brockmeier, die 
frühere Geschäftsführerin Daniela Freyer, Werner Bee, Adelheid Hoffbauer, Ralf Hils und Dr. Otmar 
Allendorf (es fehlen Daniel Rösner und Dieter Schade).

Nähere Information zur Stadt Stiftung gibt es online unter 
www.stadtstiftung-bad-lippspringe.de.
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Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung der Abteilung Lauf- 
& Walkingtreff im SV Marienloh 
gab es einen besonderen Grund 
zum Feiern: Der Lauftreff wurde 
25 Jahre alt. Zum Anlass dieses 
25-jährigen Jubiläums schaute 
man gemeinsam auf ein Viertel-
jahrhundert Lauf- & Walkingtreff 
in Marienloh zurück. 

25 Jahre angefüllt mit unzähligen 
Aktivitäten und Ereignissen, die 
nicht nur die Vereinsgeschichte 
sondern auch das Marienloher 
Dorfleben bereichert haben. 

So traf man sich nicht nur um ge-
meinsam zu laufen oder zu wal-
ken, es fanden auch eine Vielzahl 
von Veranstaltungen für Sportle-
rinnen und Sportler der gesam-
ten Region statt. 

Seit immerhin 24 Jahren veran-
staltet der Lauf- & Walkingtreff 
nun schon den Marienloher 
Volkslauf, der aus einem gemein-
samen Frühlingslauf mit dem TC 
Marienloh zur Saisoneröffnung 
entstanden ist und sich seitdem 
zu einer außerordentlich belieb-
ten Laufveranstaltung entwickelt 
hat. Insgesamt 7.873 Finisher wa-
ren bisher auf den verschiedenen 
Strecken am Start. Inzwischen 
stehen vier verschiedene Wett-
bewerbe auf dem Programm, 
1 km  für Kindergartenkinder, der 
2,1 km Mini-Halbmarathon für 

Schülerinnen und Schüler, der 
5 km Bekelauf für Jedermann so-
wie der Volkslauf über 10 km. 

Zum Jahresabschluss werden  
jährlich die DLV-Lauf- und Wal-
kingabzeichen über 60, 90 und 
120 Minuten verliehen. In den 
letzten 25 Jahren konnten schon 
mehr als 2.200 Urkunden verge-
ben werden. 

Über die Jahre hat der Lauf- & 
Walkingtreff viele Kurse durch-
geführt und unzähligen sportbe-
geisterten Anfängern das Laufen 
und Walken beigebracht. Um 
hier immer auf dem neuesten 
Stand zu sein, standen regelmä-
ßige Fortbildungen auf dem Pro-
gramm.

Auch außerhalb des vertrauten 
Marienloher Laufreviers sind die 
Sportlerinnen und Sportler des 
LT Marienloh immer wieder in 
den Starterlisten verschiedener 
Laufveranstaltungen vertreten. 
Der Paderborner Osterlauf, Herr-
mannslauf, Martinslauf, verschie-
dene Silvesterläufe sowie die 
Wettbewerbe des Hochstiftcup 
gehören zum Jahresprogramm 
des Lauf- & Walkingtreff.

Aber nicht nur die sportlichen 
Wettbewerbe standen im Vorder-
grund, der Lauf- & Walkingtreff 
ist bekannt für seine kreativen 
Ideen und begibt sich mitunter 

für neue Projekte auf alte Tras-
sen. Nach eingehender Recher-
che wurde die komplette Strecke 
der ehemaligen Straßenbahnlinie 
2 vom Paderborner Hauptbahn-
hof zum Detmolder Bahnhof er-
laufen. Mit eigens gedruckten 
T-Shirts ging es mit geschnürten 
Laufschuhen durch die Western-
straße, Bad Lippspringe, Schlan-
gen, durch das Bärental, die Ex-
ternsteine bis zum Zielbahnhof in 
Detmold.

Auch ein Spaß-Triathlon stand 
auf dem Programm: Schwimmen 
im Freibad Bad Lippspringe, mit 
dem Rad nach Marienloh und 
dort zum Abschluss auf die Volks-
laufstrecken.

Und wenn Marienloh „zu klein“ 
wird, geht der Lauftreff on Tour. 

Mit dem Bus oder PKWs zu schö-
nen, interessanten Zielen in der 
Umgebung, wie z.B. Essenthoer 
Mühle, Schachtschleuse in Min-
den oder mit dem Dampfer über 
die Weser. Gerne werden auch 
mal die Laufschuhe gegen die 
Wanderschuhe getauscht und 
die wunderbaren Landschaften 
des Teutoburger Waldes und des 
Sauerlandes erwandert. 

Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurde aber nicht nur 
zurück geschaut, es standen auch 
Vorstandwahlen an, die den bis-

herigen Vorstand in den jeweili-
gen Ämtern bestätigte. Zwei der 
Vorstandsmitglieder konnten ge-
meinsam mit dem Lauf- & Wal-
kingtreff ebenfalls ihr 25-jähriges 
Jubiläum feiern. Sie gehörten 
dem ersten Vorstand an und sind 
dem LT treu geblieben.

LAUFTREFF: 

Montags um 18 Uhr in Mari-
enloh am Sportzentrum Breite 
Bruch, Neuenbekener Str. 25.

Freitags um 18 Uhr in Marien-
loh an der Schützenhalle Mari-
enloh, Senneweg 69.

Aktuelle Infos, alle Termine und 
vieles mehr im Internet unter 
www.SV-Marienloh.de

Gabi Hillmann (Walkingwartin), Petra Prior (stellvertretende Vorsit-
zende), Hartwig Baaske (Geschäftsführer), Klaus Hentze (1. Vorsit-
zender), Ralf Eichmann (Kassierer), Helga Lemmes (1. Vorsitzende)

 Der Kuchen zum Jubiläum

Lauf- & Walkingtreff Marienloh 
feiert 25. Jubiläum

MARIENLOH
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Nach dem symbolischen ersten 
Spatenstich beginnt in dieser 
Woche der Bau des Feuerwehr-
Gerätehauses in Hövelhof. Bis 
zum Sommer 2025 sollen das 
neue Verwaltungsgebäude und 
die moderne Fahrzeughalle für 
die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr fertiggestellt sein.

„Ich bin froh, dass es jetzt los-
geht“, fiebert Sebastian Lienen, 
Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Hövelhof, dem neuen 
Feuerwehr-Gerätehaus ent-
gegen. Auf die erfreulich große 
Mitgliederzahl von 150 Kamera-
dinnen und Kameraden sei das 
Bestandsgebäude nicht mehr 
ausgelegt. „Der Neubau erfüllt 
alle Ansprüche einer Feuerwa-
che in dieser Größenordnung 
und bietet eine hervorragende 
technische Ausstattung“, freut 
sich Lienen.

Insgesamt 2.300 Quadratmeter 
Nutzfläche wird der Neubau um-
fassen – etwa ein Drittel entfällt 
auf die moderne Fahrzeughalle.

Hinter zehn Toren finden neun 
Fahrzeuge und eine Waschhalle 
ihren Platz. In dem großzügigen 
Verwaltungsgebäude befinden 
sich Besprechungs- und Schu-
lungsräume, Räumlichkeiten für 
die Jugendfeuerwehr sowie Um-

kleide- und Duschmöglichkeiten. 
„Wir haben in Hövelhof eine 
starke Jugendfeuerwehr. Den 
Nachwuchs möchten wir weiter 
fördern und daher in dem neuen 
Gebäude geeignete Räume für 

die Ausbildung schaffen“, sagt 
Bürgermeister Michael Berens.

Ein besonderer Fokus lag bei den 
Planungen des Neubaus auf dem 
Bevölkerungsschutz.

Der Rathaus-Chef berichtet: 
„Dass der Feuerwehr-Betrieb 
jederzeit sichergestellt ist, hat 
für uns höchste Priorität. Auch 
im Katastrophenfall müssen die 
Kameradinnen und Kameraden 
einsatzbereit sein und jederzeit 
problemlos agieren können.“ Da-
rum habe man unter anderem 
eine umfangreiche Notstromver-
sorgung eingeplant, die das Feu-
erwehr-Gerätehaus mindestens 
zwei Tage mit Strom versorgen 
kann.

Grundsätzlich erfolgt die Strom-
versorgung über die hauseige-
ne Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des KfW-Effizienzhauses 40. 
Eine Luft-Wärme-Pumpe sorgt 
für die entsprechende Wärme-
zufuhr. „Dank des Einsatzes von 
Erneuerbaren Energien wird der 
Betrieb des neuen Feuerwehr-

Gerätehaus nahezu CO2-neutral 
sein“, betont Sebastian Lienen. 
Insgesamt 9,3 Millionen Euro 
investiert die Gemeinde in den 
Neubau. Für einen Betrag von 
250.000 Euro hat das Ministe-
rium für Heimat, Kommunales, 
Bau und Gleichstellung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen im Rah-
men des Förderprogramms „Feu-
erwehrhäuser in Dörfern 2022“ 
eine Förderzusage erteilt. 

Nachdem die Firma Kaimann in 
den vergangenen Tagen die Ka-
nalarbeiten erfolgreich abschlie-
ßen konnte, beginnt ab sofort 
die Errichtung der Fundamente 
für das Verwaltungsgebäude. 
Das hierfür beauftragte Unter-
nehmen Hauphoff richtet aktuell 
einen vorläufigen Parkplatz für 
die Fahrzeuge der Einsatzkräfte 
ein. Das bestehende Feuerwehr-
Gerätehaus bleibt bis zur Fertig-
stellung des Verwaltungsgebäu-
des erhalten. Im Anschluss wird 
zunächst eine provisorische Fahr-
zeughalle eingerichtet, bevor 
dann auch die Halle abgerissen 
werden kann.

Spatenstich für das Feuerwehr-Gerätehaus
Neubau für die Freiwillige Feuerwehr Hövelhof beginnt

Mit dem symbolischen ersten Spatenstich gaben Feuerwehr-Leiter Sebastian Lienen und Bürgermeister 
Michael Berens (erste Reihe v.l.) den Startschuss für den Neubau des Feuerwehr-Gerätehauses. 
Mit dabei waren (zweite Reihe v.l.) Olessja Kislizina und Daniel Meng vom Architekturbüro Just Ar-
chitects, Fabian Fromme und Michael Hauphoff von der Firma Hauphoff, Petra Breuer, Leiterin des 
Bürgeramtes, Heike Vahle und Lena Kipshagen vom Bauamt der Gemeinde, Wolfgang Just, Inhaber des 
Architekturbüros Just Architects, Christian Berg, Vorsitzender des Bau- und Umweltausschusses, Pat-
rick Falkenrich, stellvertretender Leiter der Feuerwehr sowie (dritte Reihe) Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Hövelhof . Foto: Gemeinde Hövelhof
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Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss der Vorarbeiten beginnt 
in Hövelhof jetzt der Bau des 
neuen Hallenbads. Die Badegäste 
können sich auf ein großes Sport-
becken sowie ein Kurs- und Lehr-
becken mit insgesamt 318 Quad-
ratmetern Wasserfläche freuen. 
Voraussichtlich im Herbst des 
Jahres 2024 können die Hövel-
hofer in dem neuen Bad schwim-
men. 

Etwa zehn Millionen Euro wird 
der Bau kosten.

„Ich freue mich sehr, dass die Ar-
beiten für dieses wichtige Projekt 
nun starten“, sagt Bürgermeister 
Michael Berens. „Das Engage-
ment, dass die Planungsgruppe 
rund um Franz-Josef Kaimann 
und Karl Schulmeister zeigt, ver-
dient höchste Anerkennung“, lobt 
Bürgermeister Michael Berens. 
„Es ist herausragend, wie viel 
Zeit die Initiatoren ehrenamtlich 
investieren, um den Kindern in 
Hövelhof schnellstmöglich wie-
der das Schwimmenlernen zu er-
möglichen.“ Die Geschäftsführer 
zahlen sich kein Gehalt aus und 
arbeiten somit ehrenamtlich. 

Der Bau- und Förderverein für 
das Sennebad e.V. hat sich die 
ideelle und materielle Förderung 
des Schwimmens zur Aufgabe 
gemacht. Zur Umsetzung dieses 
Bestrebens ist der gemeinnützige 
Verein auf Zuschüsse Dritter an-
gewiesen. 

Wer sich finanziell beteiligen 
möchte, kann an die folgende 
Bankverbindung spenden:

IBAN: 
DE33 4726 2703 2108 6050 00
BIC: GENODEM1DLB

Volksbank Delbrück Hövelhof eG 

Die Gemeinde hat mit der Senne-
bad GmbH einen Erbbaurechts-
vertrag geschlossen, der das 
Recht zur Bebauung des Grund-
stücks festlegt. In dem Vertrag 
sind unter anderem die baulichen 
Anforderungen aufgeführt, die 
die Hövelhoferinnen und Hövel-
hofer durch den Ratsbürgerent-
scheid bestimmt haben. Zudem 
sichert die Gesellschaft mit dem 

Vertrag zu, den ortsansässigen 
Schulen sowie Schwimm- und 
Sportvereinen das Hallenbad für 
ihren Trainings- und Kursbetrieb 
zur Verfügung zu stellen. Die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuer-
wehr dürfen das Bad gemäß der 
Vereinbarung kostenfrei nutzen, 
um sich fit zu halten. 

Die Sennebad GmbH hat die vor-
bereitenden Maßnahmen mitt-
lerweile abgeschlossen. 

Dazu zählen die Einrichtung einer 
Baustellenzufahrt über die Sen-
nestraße, der Aufbau der Grund-
wasserabsenkung sowie der 
Rückbau des umzäunten roten 
Platzes. Als Ersatz für die Sport-
fläche hat die Gemeinde bereits 
zwei Streetbasketball-Felder zwi-
schen der Krollbachschule und 
der Zweifachturnhalle geschaf-
fen. Das Soccerfeld befindet sich 
nun neben der Zweifachturnhal-
le, sodass das Fußball- und Bas-
ketballspiel auch während der 
Bauphase möglich ist. „In den 
nächsten Wochen werden wir 
den Boden der Basketball-Plätze 
noch mit einer elastischen Be-
schichtung versehen, um optima-
le Spielbedingungen zu schaffen“, 
kündigt Berens an. 

Bei den vorbereitenden Arbei-
ten hat die Gesellschaft eng mit 
der Gemeinde zusammenge-
arbeitet. 

„Wir stehen mit der Sennebad 
GmbH in einem stetigen Aus-
tausch, der vorbildlich funk-
tioniert“, hebt der Rathaus-Chef 
hervor. Finanziell unterstützt die 
Verwaltung den Bau und Betrieb 
des Hallenbades mit einem jähr-

lichen Zuschuss in Höhe von bis 
zu 1.230.000 Euro. Insbesondere 
die Abschreibungen und Zinsen 
sollen damit ausgeglichen wer-
den. 

„Das Schwimmenlernen in Hö-
velhof wieder zu ermöglichen 
und auch für den Vereinssport 
neue Trainingsmöglichkeiten zu 
schaffen, ist uns ein wichtiges 
Anliegen“, betont Bürgermeister 
Berens die Wichtigkeit des Pro-
jektes. 

Die Projektgruppe trifft sich ein-
mal wöchentlich, um den aktuel-
len Planungsstand und nächste 
Schritte zu besprechen. 

Auf der Baustelle fährt die GmbH 
derzeit den torfhaltigen Boden 
ab und wird ihn stellenweise mit 
Füllboden erhöhen. Anschlie-
ßend erfolgt das Betonieren der 
Sohlen, bevor die Maurerarbei-
ten starten können. „Wir sind 
zuversichtlich, das Hallenbad im 
Herbst 2024 eröffnen zu kön-
nen“, sagt Karl Schulmeister.

Spatenstich für neues Sennebad
Im Herbst 2024 können Hövelhofer im neuen Hallenbad schwimmen

GmbH & Co. KG

Freuen sich über den Baubeginn (v.l.): Bürgermeister Michael Be-
rens, Franz-Josef Kaimann, Uwe Eschen, Hubert Vullhorst, Karl 
Schulmeister und Lars Schulmeister

Kinder und Jugendliche erwartet 
in Hövelhof auch in den Ferien 
ein vielseitiges Freizeitangebot. 
Die Sennegemeinde hat in einer 
Übersicht Betreuungsangebote 
und Aktionen von Vereinen und 
weiteren Anbietern zusammen-

gestellt. Auf der Homepage der 
Gemeinde Hövelhof finden Inte-
ressierte alle gemeldeten Ange-
bote für die Ferien im Jahr 2023. 
Die Anmeldungen für die Ange-
bote erfolgen direkt über die An-
bieter.

Spiel, Spaß und Sport
Gemeinde Hövelhof gibt Überblick 
über Ferienangebote im Jahr 2023

www.hoevelhof.de/de/ferienangebote-2023
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Pflegende Angehörige über-
nehmen eine wichtige und ver-
antwortungsvolle Aufgabe. Sie 
geraten mit den eigenen Kräften 
und Fähigkeiten aber oft an ihre 
Grenzen. Wenn die Bewältigung 
der Pflege immer schwieriger 
wird, ist Unterstützung gefragt. 
Das Medizinische Zentrum für 
Gesundheit (MZG) Bad Lippsprin-
ge bietet kostenfreie Pflege- und 
Demenzkurse für Menschen an, 
die im häuslichen Umfeld mit ei-
ner Pflegesituation konfrontiert 
sind.

Die Pflegekurse richten sich 
ebenfalls an engagierte Bürger, 
die sich für das Thema Pflege in-
teressieren. In den Pflegekursen 
bekommen die Teilnehmenden 
einen Einblick in die theoreti-
schen und praktischen Aspek-
te, die mit einer Pflegesituation 
verbunden sind. Auch die recht-
lichen Rahmenbedingungen ste-
hen im Fokus.

Das MZG führt die Kurse in sehr 
kleinen Gruppen durch, damit 
die Kursleiter auf die individuel-
len Herausforderungen der Teil-
nehmer intensiv eingehen kön-
nen. Die Pflegetrainer regen in 

diesem Rahmen zum Erfahrungs-
austausch untereinander an, um 
Berührungsängste zu reduzieren. 
Der Umgang mit den notwen-
digen Pflegehilfsmitteln wird an 
einem Pflegebett erklärt und ge-
schult. Ziel der Pflegekurse ist es, 
die Pflegekompetenz der Teilneh-
menden umfassend zu stärken.

Nach Abschluss eines Kurses er-
halten die Teilnehmenden ein 
von den Krankenkassen (NRW) 
anerkanntes Zertifikat. Diese 
Bescheinigung beinhaltet die 
fachliche Voraussetzung für ein 
ehrenamtliches Engagement in 
der Pflege im Bereich der Nach-
barschaftshilfe. Das positive 
Feedback hat gezeigt, dass die 
Pflegekurse die häusliche Versor-
gungssituation spürbar verbes-
sern können.

Für die kommenden Pflegekur-
se können sich Interessierte bei 
Pflegetrainerin Gudrun Brink-
mann (Tel.: 05252 / 952441) 
telefonisch anmelden. Ebenso 
ist eine Anmeldung per E-Mail 
möglich an pflegetrainer@
medizinisches-zentrum.de

www.medizinisches-zentrum.de

MZG unterstützt 
pflegende Angehörige
Anmeldung für kostenfreie Pflegekurse 
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(djd). Alles neu macht der Früh-
ling: Mit der warmen Jahreszeit 
starten die meisten Menschen 
wieder mit neuem Schwung in 
den Tag und haben vermehrt 
Lust auf Aktivitäten an der fri-
schen Luft. Da können sich beim 
Wandern, Joggen oder Radeln 
oftmals die Gelenke schmerzhaft 
bemerkbar machen. Tatsäch-
lich zählt Arthrose laut Robert 
Koch-Institut zu den häufigsten 
Gelenkerkrankungen – rund 18 
Prozent der Erwachsenen sind 
betroffen, Tendenz mit dem Alter 
steigend. Darüber hinaus kann 
es durch mehr Bewegung auch 
leichter zu Verletzungen kom-
men. Experten gehen von etwa 
zwei Millionen Sportverletzun-
gen jährlich aus. Doch mit den 
richtigen Maßnahmen bleibt der 
Spaß an Bewegung nicht auf der 
Strecke. Dr. Burkhard Eisend, In-
haber einer Linda Apotheke aus 
Plön rät: „Zunächst einmal soll-
te man es behutsam angehen 
lassen, Schmerzgrenzen nicht 
überschreiten und den Körper 
langsam an die Belastung heran-
führen.“

Vorbeugende Maßnahmen
bei Gelenkschmerzen

Für alle, die sich jetzt wieder ver-
mehrt aufs Fahrrad schwingen, 
wandern oder joggen möchten, 
sind zudem oft vorbeugende Stra-
tegien sinnvoll. „Bei chronischen 
Gelenkerkrankungen können 
Wirkstoffe wie Kollagen-Peptide, 
Glucosamin und Chondroitin den 
Knorpel stabilisieren“, erklärt der 
Experte. Auch pflanzliche Präpa-
rate, beispielsweise mit Teufels-
kralle, Weihrauch oder Hagebut-
tenpulver seien empfehlenswert 
und könnten Entzündungspro-
zesse im Gelenk reduzieren. Am 
besten lässt man sich hierzu fach-
gerecht beraten – eine geeigne-
te Apotheke in Wohnortnähe 
findet sich beispielsweise unter 
www.linda.de. Im Falle eines 
Sturzes, einer Verstauchung oder 
Prellung ist akutes Handeln ge-
fragt. Man sollte auf jeden Fall 
eine Pause einlegen, gegebenen-

falls kühlen und die betroffene 
Stelle hochlagern. Schmerzen – 
auch durch Überlastungen – be-
gegnet man im Regelfall effektiv 
mit herkömmlichen Mitteln wie 
Ibuprofen, Diclofenac oder Aspi-
rin. „Die Tabletten sollten jedoch 
nicht länger als vier Tage ein-
genommen werden, da sie den 
Magen belasten“, so Eisend. Eine 
Alternative sind schmerzlindern-
de Salben. Der Apotheker emp-
fiehlt, diese gründlich einzumas-
sieren, damit sie die Hautbarriere 
passieren können.

Verspannungen lösen, 
Schwellungen reduzieren

Viele Beschwerden lassen sich 
auch mit Wärme- oder Kältean-
wendungen lindern. Bei Verspan-
nungen etwa im Rücken, Nacken 
oder in den Schultern durch ein-
seitige Belastungen oder unge-
wohnte Bewegungsabläufe hat 
sich Wärme bewährt. Eisend rät 
allerdings von Salben, die nur die 
Hautoberfläche erhitzen, eher 
ab und bevorzugt Wärmekissen 
oder spezielle Auflagen, die ech-
te Tiefenwärme spenden. Gegen 
Prellungen oder Schwellungen 
sind hingegen kühlende Cremes 
oder Coldpacks das Mittel der 
Wahl.

Bewegungsschmerzen 
jetzt lindern
Gelenke, Muskeln und Co.: Mit weniger 
Beschwerden durch den Frühling

Qualifizierte Beratung findet 
man in guten Apotheken. Bei an-
haltenden Beschwerden ist ein 
Arztbesuch angezeigt.

Foto: djd/www.linda.de
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Notdienstbereite APOTHEKEN
ab 9.00 Uhr bis 9.00 Uhr Folgetag

Schlangen - Bad Lippspringe - Paderborn
03.04. Marien-Apotheke, Am Westerntor 2, Paderborn, 05251/22007
04.04. Quellen-Apotheke, Marktstr. 8, Bad Lippspringe, 05252/4220
05.04. Rats-Apotheke, Fr.-Wilh.-Weber-Platz 35, Bad Lippspringe, 05252/99988
06.04. Bonifatius-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 84-86, Paderborn, 05251/4224
07.04. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstr. 40-42, Paderborn, 05251/6888866
08.04. Pader-Apotheke, Borchener Str. 29, Paderborn, 05251/760049
09.04. Maspern-Apotheke, Paderwall 15, Paderborn, 05251/280824
10.04. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
11.04. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
12.04. Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, Schloß Neuhaus, 05254/13369
13.04. Marienloher-Apotheke, Von-Haxthausenweg 10, Marienloh, 05252/933883
14.04. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, Schlangen, 05252/7154
15.04. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
16.04. Apotheke im Medico, Husener Str. 48, Paderborn, 05251/8773580
17.04. Apotheke Am Lichtenturm oHG, Lichtenturmweg 41, Paderborn, 05251/64555
18.04. Senne-Apotheke, Schloßstr. 1, Hövelhof, 05257/98560
19.04. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
20.04. St. Meinolf-Apotheke, Winfriedstr. 73, Paderborn, 05251/72259
21.04. Steinhof-Apotheke, Von-Ketteler-Str. 51, Elsen, 05254/5293 
22.04. Eichen-Apotheke, Ortsmitte 11, Schlangen, 05252/7187
23.04. Apotheke am Nordbahnhof, Nordstraße 40-42, Paderborn, 05251/6888866
24.04. Pader-Apotheke, Borchener Str. 29, Paderborn, 05251/760049
25.04. Maspern-Apotheke, Paderwall 15, Paderborn, 05251/280824
26.04. Ems-Apotheke, Allee 27, Hövelhof, 05257/2345
27.04. Residenz-Apotheke, Schatenweg 2 A, Schloß Neuhaus, 05254/2150
28.04. Apotheke Auf der Lieth, Auenhauser Weg 7, Paderborn, 05251/66991
29.04. Thune-Apotheke, Bielefelder Str. 161, Sennelager, 05254/935050
30.04. Apotheke am Mühlenhof, Schloßstr. 10, Schloß Neuhaus, 05254/99780
01.05. Delphin-Apotheke, Detmolder Str. 8, Paderborn, 05251/56677
02.05. Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, Hövelhof, 05257/934541
03.05. Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, Altenbeken, 05255/1822
04.05. Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, Altenbeken, 05255/215
05.05. Heide-Apotheke, Dr.-Rörig-Damm 94, Paderborn, 05251/49696
06.05. Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154
07.05. Marien-Apotheke, Am Westerntor 2, Paderborn, 05251/22007

Änderungen vorbehalten! Mehr Informationen unter www.akwl.de/notdienstkalender

Apotheken-Notdienst: vom Festnetz: 0173/888 228 33 • vom Handy: 22 8 33

Ärztlicher Notdienst: 116 117 • Zahnärztlicher-Notdienst: 01805/996363
Giftnotruf (Bonn): 0228/19240 • Krankentransport: 02955/19222

(djd). Self-Care ist in aller Munde: 
Allein auf Instagram findet man 
unter dem Hashtag #selfcare 
71 Millionen Beiträge. Und laut 
einer Umfrage auf Statista versu-
chen tatsächlich knapp die Hälfte 
der Frauen, so gut wie möglich 
darauf zu achten, ebenso 29 Pro-
zent der Männer. 

Was aber steckt hinter 
diesem neudeutschen Begriff, 
der sich am besten mit 
Selbstfürsorge übersetzen lässt? 

Gemeint ist der achtsame Um-
gang mit den eigenen Bedürf-
nissen. Das beginnt damit, sich 
im oft stressigen Alltag genügend 
Auszeiten zu nehmen, um sich et-
was Gutes zu tun – sei es ein Spa-
ziergang in der Natur, Tagebuch 
schreiben oder Meditieren. Aber 
auch Handy-Detox und öfter mal 
„Nein“ sagen kann dazu gehören. 
Vernachlässigen wir dies, endet 
es womöglich mit Erschöpfung 
und Burn-out.

Gestörtes 
Säure-Basen-Gleichgewicht

Genauso wichtig ist es, auf die 
physische Gesundheit zu achten. 
Regelmäßige Vorsorgeuntersu-
chungen sind ein Teil davon. Ein 
anderer Teil umfasst eine aus-
gewogene Ernährung und acht-
same Körperpflege. Gerade dies 
bleibt in unserem modernen Le-
ben aber allzu oft auf der Strecke. 
Da wird sich morgens nur fix ab-
geduscht und beim Essen schnell 
zu Fertigprodukten, Fastfood, 
süßen Backwaren, Getränken, 
Wurst, Käse und Co. gegriffen. 
Häufige Folge: Der körpereige-

ne Säure-Basen-Haushalt gerät 
aus dem Gleichgewicht. Unter 
www.p-jentschura.de stehen 
zahlreiche Broschüren und Rat-
geber rund um Übersäuerung 
und Verschlackung zum kosten-
losen Download bereit. Denn 
wenn der Stoffwechsel mit ei-
nem Überschuss an Säuren zu 
kämpfen hat, äußert sich dies 
zum Beispiel durch Abgeschla-
genheit, verspannte Muskeln, 
Kopfschmerzen, Hautunreinhei-
ten und schlechten Schlaf. Auf 
Dauer können sogar Krankheiten 
wie Gicht, Arteriosklerose oder 
Rheuma entstehen.

Baden, Bürsten, Wohlfühlen

Grund genug, den Weg aus der 
Säurefalle zu suchen – und zwar 
mit ganz gezielter Self-Care bei-
spielsweise nach dem Jentschu-
ra-Prinzip. Neben einer basen-
überschüssigen, vollwertigen 
Ernährung mit Lebensmitteln wie 
Gemüse, Obst, guten Pflanzen-
öle, glutenfreiem Getreide und 
schlackenlösendem Kräutertee 
liegt hier der Schwerpunkt auf 
basischer Körperpflege. Und die 
kann wahre Wellness-Momen-
te schenken: So lässt es sich bei 
ausgedehnten Fuß- oder Vollbä-
dern wie zum Beispiel MeineBa-
se wunderbar entspannen, wäh-
rend gleichzeitig die Haut beim 
Ausscheiden von Säuren und 
Giftstoffen unterstützt werden 
soll. Weiterhin sorgen tägliche 
Nass- und Trockenbürstungen 
nicht nur für eine glatte und rosi-
ge Körperhülle, sondern fördern 
auch den Lymphfluss und somit 
die Reinigung des Körpers von 
innen.

Auf Selbstfürsorge achten
Was für die eigene körperliche 
und seelische Gesundheit wichtig ist
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Immer was los in Schlangen & BaLi 
Freitag, 31.03.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
17:00 Uhr Sparkassen Waldleuchten bis zum 23. April, Gartenschau
19:00 Uhr Nachtwächter-Führungen, Start am Rathaus Bad Lippspringe

Samstag, 01.04.2023
09:00 Uhr Frühjahrsputz in der Gartenschau
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL

Sonntag, 02.04.2023
11:00 Uhr Familienfest „Gesunde Kommune“ im Arminiuspark
14:00 Uhr Öffentliche Führung für Achtsame, Blinddate mit mir – 
 Entspannen im Heilklima, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne

Montag, 03.04.2023
14:00 Uhr Start Bohnenprojekt, Ferienprogr., Gemeinschaftsgarten Schlangen,
 Anmeldung und Infos: s.flueter@lippeimwandel.de

Mittwoch, 05.04.2023
13:15 Uhr Wanderung zur Lerchenspornblüte im Gebiet Bauerkamp mit dem 
 Eggegebirgsverein, Fahrgemeinschaft ab Kodi/BL-Stadtmitte, 
 Schlangen Rewe oder Treffen am Parkplatz Bauerkamp
14:00 Uhr Start Kartoffelprojekt, Ferienprogr., Gemeinschaftsgarten Schlangen,
 Anmeldung und Infos: s.flueter@lippeimwandel.de
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Der Geschmack der kleinen Dinge“, 
 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 06.04.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus 
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 07.04.2023
11:00 Uhr Andacht an der Friedenkapelle BL, Kolping Kreuzweg
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Wann wird es endlich wieder so, 
 wie es nie war“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 08.04.2023
11:00 Uhr Reitturnier des Senne Reit- und Fahrvereins Bad Lippspringe, 
 bis Montag, 10. April, 17:00 Uhr
18:30 Uhr Osterfeuer, Zentrum von Kohlstädt (Schützenhalle)

Sonntag, 09.04.2023 - Ostern
14:00 Uhr Vogelstimmenführung, Gartenschau, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne
 Osterfeuer, Oesterholz-Hausetnbeck am Rotheberg

Montag, 10.04.2023 - Ostern
13:15 Uhr Traditionelle Osterwanderung vom Rehberg zur Driburger- EGV-Hütte 
 mit dem Eggegebirgsverein, Busabfahrt BL-Stadtmitte

Dienstag, 12.04.2023
14:00 Uhr  Wildkräuterwanderung mit Kochen am Lagerfeuer, Ferienprogramm,
 Anmeldung und Infos: s.flueter@lippeimwandel.de

Mittwoch, 12.04.2023
13:15 Uhr Wanderung zum Steinhorster-Becken mit dem Eggegebirgsverein, 
 Busabfahrt BL-Stadtmitte
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Wann wird es endlich wieder so, 
 wie es nie war“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 13.04.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 14.04.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Plane“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 15.04.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL
15:00 Uhr Reparatur-Café Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 16.04.2023
15:00 Uhr Rosentanz in der Kaiser-Karls-Trinkhalle BL

Montag, 17.04.2023
11:00 Uhr Berufsberatung für Erwachsene, ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
19:30 Uhr Beweglichkeitstraining - Übungen für den ganzen Körper, 
 Bürgerhaus Schlangen

VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungshinweis:

(dr) Den 6. Mai sollten sich Fans 
von guter Musik und erfrischen-
den Getränken am besten schon 
jetzt fest im Kalender anstrei-
chen. Denn dann veranstalten 
„Maximilian Richts and friends“ 
in der Lippspringer Parkstube von 
mittags 12 Uhr bis in den späten 
Abend hinein ein Benefizkonzert, 
bei dem alle überschüssigen Ein-
nahmen an die Palliativstation 
der Karl-Hansen-Klinik gespen-
det werden. Die Idee entstand, 
als sich letztes Jahr Parkstuben-
Inhaber Maximilian Richts und 
Jochen Rasche mit dem Vorha-
ben zusammensetzten, eine ge-
meinnützige Aktion für Bad Lipp-
springe auf die Beine zu stellen.

So erwartet alle Gäste am 6. Mai 
ein abwechslungsreiches, durch-
gehendes Programm, unter an-
derem mit dem Männerchor 
Harmonie um 14 Uhr, mit der Bad 
Lippspringer Jugendband „Not 
in the Mood“ als Vorband, mit 
Jochen Raschke und den Night-
birds, die von 17:30 bis 22 Uhr für 
beste Stimmung sorgen werden, 
und noch drei weiteren Überra-
schungsgästen, auf die sich alle 
Besucher freuen dürfen.

Darüber hinaus sorgen Parkstu-
ben-Inhaber Maximilian Richts 
und sein Team für Kaffee und 
Kuchen ab 15 Uhr und auch eine 
Cocktailbar wird es geben. Auch 
sonst ist für das leibliche Wohl 
gesorgt, denn Christoph Klare 
spendet Bratwürste, deren Ver-
kaufserlöse auch an den guten 
Zweck gespendet werden. Außer-
dem wird eine Tombola veran-

staltet, die von Elisabeth Willeke 
vom Schwimmverein betreut 
wird. Dabei wird es nützliche und 
auch hochwertige Preise vom 
Regenschirm bis zum Weinkühl-
schrank zu gewinnen geben. Mit-
machen lohnt sich also.

Mit großem Einsatz für den guten 
Zweck haben sich auch Mitglieder 
des Knobelclubs Hawaii 2000, die 
schon seit über 30 Jahren alle 14 
Tage in der Parkstube knobeln, 
und Mitglieder der original Bad 
Lippspringer Heidegeister dazu 
bereit erklärt, draußen beim Zap-
fen zu helfen, wofür das Team der 
Parkstube sehr dankbar ist. 

Denn ohne gute Freunde und 
helfende Hände wäre solch eine 
Aktion kaum zu stemmen.

Besonderen Dank möchte die Park-
stube auch an Michael Hansmann 
von Getränke Driller, Sebastian 
Grosse von der Veltins Brauerei 
sowie Guido Gebauer von der Bit-
burger Braugruppe aussprechen.

Am 6. Mai - Benefizkonzert 
in der Parkstube Bad Lippspringe
Gute Musik und erfrischende 
Getränke für den guten Zweck

Maximilian und das Team der Parkstube freuen sich auf viele Gäste 
zum Benefizkonzert am 6. Mai in der Parkstube Bad Lippspringe
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VERANSTALTUNGEN

Immer was los in Schlangen & BaLi 
Mittwoch, 19.04.2023
13:15 Uhr Wanderung in der Brenker-Mark/Büren mit dem Eggegebirgsverein, 
 Busabfahrt BL-Stadtmitte
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Plane“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 20.04.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 21.04.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
19:00 Uhr Die goldene Stimme aus Bulgarien, Konzert, Ev.-Ref. Kirche Schlangen
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Akropolis bonjour - Monsieur 
 Thierry macht Urlaub“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Samstag, 22.04.2023
18:30 Uhr Frühlingskonzert, Akkordeonorchester Schlangen, Bürgerhaus Schlangen

Sonntag, 23.04.2023
14:00 Uhr Öffentliche Gartenschauführung, Gartenschau
17:00 Uhr Cuerdas Mágicas - Bezaubernde Saiten, Konzert, Kongresshaus BL

Mittwoch, 26.04.2023
13:15 Uhr Wanderung im Bereich Altenbeken mit dem Eggegebirgsverein, 
 Busabfahrt BL-Stadtmitte
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „Akropolis bonjour - Monsieur 
 Thierry macht Urlaub“, Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 27.04.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 28.04.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe
14:00 Uhr Rad-Tour „Rund um Bad Lippspringe“, Treffpunkt: Rathaus BL
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert „What‘s love got to do with it?“,
 Lippe-Institut in Bad Lippspringe
20:00 Uhr Nachtwächter-Führungen, Start am Rathaus Bad Lippspringe

Samstag, 29.04.2023
14:00 Uhr Öffentliche Stadtführung, Treffpunkt: Markplatz BL
20:00 Uhr We Rock Queen, Konzert, Kongresshaus BL

Sonntag, 30.04.2023
11:00 Uhr 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Löschgruppe Oesterholz-Haustenbeck, 
 Tag der offenen Tür und Tanz in den Mai, 
 Feuerwehrgerätehaus Oesterholz-Haustenbeck
12:00 Uhr Kindertanz in den Mai, Bürgerhaus Schlangen
14:00 Uhr Öffentliche Führung zu Botanischen Besonderheiten, 
 Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne

Montag, 01.05.2023
16:00 Uhr Maisingen in idyllischer Gartenschau-Atmosphäre, 
 Waldbühne Adlerwiese

Dienstag, 02.05.2023
17:30 Uhr Yoga im Park, Wiese neben dem Martinus im Park

Mittwoch, 03.05.2023
17:30 Uhr Qigong, Gartenschau - Wiese neben dem Café Waldgrün
19:30 Uhr Odins Filmtheater präsentiert  „What‘s love got to do with it?“,
 Lippe-Institut in Bad Lippspringe

Donnerstag, 04.05.2023
09:00 Uhr Nordic-Walking - fit mit 2 Stöcken, Treffpunkt: Eingang Freibad BL 
10:00 Uhr Computer-, Tablet- und Smartphone-Sprechstunde, 
 ZukunftsWerkStadt Bad Lippspringe 
15:00 Uhr Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Bad Lippspringe, Rathaus
16:00 Uhr Märchen und Geschichten an der Friedenskapelle BL
19:00 Uhr Feierabend-Radtouren, Treffpunkt: Rathaus BL

Freitag, 05.05.2023
14:00 Uhr Boule für Jedermann im Arminiuspark Bad Lippspringe

Sonntag, 07.05.2023
10:30 Uhr Märchen-Spaziergänge im Heilwald Bad Lippspringe, 
 Treffpunkt am Wald-Eingang Lindenstraße
14:00 Uhr Vogelstimmenführung, Gartenschau, Treffpunkt: NIEWELS-Fontäne
15:00 Uhr Rosentanz in der Kaiser-Karls-Trinkhalle BL

Im Jahr 2023 steht der deutsch-
landweit einzigartige Heilwald 
Bad Lippspringe im Zentrum 
zahlreicher Veranstaltungen. 
Den Auftakt markiert „Aktiv und 
Gesund in BaLi - Familienfest Ge-
sunde Kommune“ am Sonntag, 
2. April. An diesem Tag verwan-
delt sich der weitläufige Armin-
iuspark in eine große Spiel- und 
Spaßarena mit abwechslungs-
reichen Mitmachstationen rund 
um die Themen Sport, Ernährung 
und Gesundheit. 

Die Besucherinnen und Besu-
cher dürfen sich unter anderem 
auf einen mobilen Kletterturm, 
einen mobilen Spielplatz, ein Vol-
leyballfeld, Bogenschießen, Yoga- 
und Qigong-Kurse, Hüpfburgen 
und viele weitere Angebote wie 
Ernährungsberatungen und Kör-
perfettmessungen freuen. Darü-
ber hinaus werden an diesem Tag 
die inklusiven Spielgeräte und die 
Sportbox im Arminiuspark einge-
weiht. Frank und seine Freunde 
sowie weitere Musiker sorgen 
für den passenden musikalischen 
Rahmen.

Am Sonntag, 18. Juni, dreht sich 
in der Gartenschau Bad Lipp-
springe alles um die „Faszination 
Heilwald“. Die Besucherinnen 
und Besucher können aus zahlrei-
chen Mitmachangeboten wählen 
und so die Vorzüge des einzigarti-
gen Heilklimas genießen. Neben 
Achtsamkeitsspaziergängen, Kin-
der-Yoga, Klangmeditationen und 
dem Gebet der Religionen im 
Glaubensgarten wird es auch die 
Möglichkeit geben, den Hand- 
und Fußpfad der Gartenschau 
unter therapeutischer Anleitung 
zu erkunden. 

Rund zwei Monate später, am 
Sonntag, 20. August, findet erst-
mals der „Tag der Hängematte“ in 
der Gartenschau Bad Lippspringe 
statt. Rund 80 Hängematten la-
den dazu ein, sich einen Moment 
zu entspannen und, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, die Seele 
baumeln zu lassen. Baum- und 
Klangmeditationen, Yoga- und 

Entspannungs-Angebote sowie 
heilklimatische Spaziergänge 
runden das Programm ab. Dar-
über hinaus sorgt ein DJ in den 
späten Nachmittagsstunden für 
stimmungsvolle Musik auf der 
Waldbühne Adlerwiese. 

Zum Jahresende hin planen die 
Stadt Bad Lippspringe und der 
Lehrstuhl für Sportmedizin an 
der Universität Paderborn die 
Installation der ersten Geräte 
für einen kognitiv-motorischen 
Bewegungspark (KoMo-Park) im 
Heilwald Bad Lippspringe. Das 
Projekt vereint Denksportaufga-
ben mit Kraft-, Ausdauer- sowie 
Koordinationstraining und wird 
der erste öffentlich zugängliche 
Bewegungspark dieser Art welt-
weit sein. 

Diese Form des Trainings ge-
winnt nicht nur im Leistungs-, 
sondern auch im Breitensport 
immer mehr an Bedeutung, wie 
der renommierte Sportmediziner 
Prof. Dr. Dr. Claus Reinsberger er-
läutert: „Sportlicher Erfolg hängt 
nachweislich nicht nur mit der 
körperlichen Leistungsfähigkeit 
von Sportlerinnen und Sportlern 
zusammen, sondern auch mit 
ihren kognitiven Fähigkeiten. 
Aus diesem Grund setzen auch 
Profi-Fußballvereine wie der SC 
Paderborn 07 schon lange auf die 
Kombination von kognitiven und 
motorischen Übungen. Mit dem 
KoMo-Park möchten wir diese 
neue Trainingsform der gesam-
ten Bevölkerung niederschwellig 
zugänglich machen.“

Veranstaltungen im 
Heilwald Bad Lippspringe
Familienfest, Faszination Heilwald, 
Tag der Hängematte und KoMo-Park

Foto: copyright Besim Mazhiqi
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